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Gegen portofreie Einſendung von 90 Pf. pro Woche, für das 
Ausland — mit Ausnahme Oſterreichs — 1 Mt. 10 Pf. (am ein⸗ 
fachſten in Brlefmarken), wird die Zeitung täglich zwei mal 
portofrei an die angegebene Adreſſe geſandt. Die ſchuelle Ueber⸗ 
mittelurg IR durch die günſtigen Eiſenbahnverbindungen Poſens 
nach allen Ricktungen bin geſichert 

Auswärtige Poſt Abonnenten, welche die Ueberwelfung 
der Zeitung nach einem anderen Orte wünſchen, ohne dieſelbe aleich⸗ 
zeitig an ihrem Wobnorte weiter zu beziehen, werden erſucht, ſich 
dieſerbalb unter Einſendung von 50 Pf. an die betreffende Poſt⸗ 


Anſtalt zu wenden. 22 1 
Expedition der „Toſener Zeitung.“ 


| Die age e 


In ein arges Dilemma haben ſich die Agrarier ſelbſt ge⸗ 
bracht durch den im Reichstage geſtellten Antrag, die Reichs⸗ 


3 Sonnabend, 6. Juni. 


Pfandbrieſen ae haben, für welche gleichfalls keine] ſich die im Scherz geſtellten Forderungen gern aneignen. Die 


Deut ſchlaud. 
* Poſen, 4. Juni. In einem Berliner Blatte findet 


bank ſolle angewieſen werden, die preußiſchen land ⸗ſſich folgende Notiz: „Im Kultusminiſterlum wird gegen⸗ 
wirthſchaftlichen Pfandbriefe zu dem gleichen wärtig ein Geſetzentwurf, betreffend die Heilighaltung 
ermäßigten Zins ſatze zu beleihen, wie die Reichs und Staats des Charfreitages, vorbereitet. Bekanntlich gilt in 
anleihen. Auf der einen Seite ſchildern ſie fort und fort den Theilen der Rheinprovinz und Weſtfalens der 


„Nothſtand“ der Landwirthſchaft in den düſterſten Farben. Charfreitag 


Nach ihren Behauptungen 
ba x 


Zwangsverkäufe fteigt f N Bier 
verkäuflich. Eine ſolche Schilderung kann natürlich 

würdigkeit und damit auch den Werth der landwirthſchaftlichen 
Pfandbriefe nur herabdrücken. Das ſcheint man auch in agra⸗ 


0 Kreiſen gefühlt zu haben und ſo hat denn kürzlich einer kein geſetz licher, 
J Salikh| Daran fl, nad 


de uch gemacht, die Kreditwürdigkeit des landwirthſchaft⸗ 
agen Gandhis trotz allen Nothſtandes, zu beweiſen. 
Nach einem Bericht der „Kreuzztg.“ hat er nämlich ausge: 
fuhrt, daß trotz des gewaltigen heutigen Rück⸗ 
gangs der landwirthſchaftlichen Rente der 
Preis der Güter ſich noch nicht zu weſentlich 
bermindert habe. Gleichzeitig behauptet er. daß den 
Gegnern der Agrarier dieſe Erſcheinung völlig unerklärt bleibe, 
aber er unterließ auch völlig, dieſelbe ſeinerſeits zu erklären, 
was ihm auch ſehr ſchwer geworden ſein würde, ohne gegen die 
agrariſche Orthodoxie gröblich zu verſtoßen. Die nn 
siegt doch einfach darin, daß heute un er „Rentabilität“ beim 
ländlichen Grundbeſitz wie beim mobilen Kapital eine viel 
geringere Verzinſung verſtanden wird, als vor zwanzig J ihren. 

8 Herr Ackermann will aber gleichzeitig die e gr 
ſtändig darüber beruhigen, daß fie bel der Gleichſtellung der 


obriefe mit den Reichs und Staats- 
un dag an dcr e Geſchäft mache. Er behauptet 


des halb, die Marktverhältniſſe 
„ 5 der Staat die geeigneten 


Grundbeſitzes wieder zu heben. N 
eſteht der agrariſche 
b die landwirthſchaſtlichen Pfand 
briefe zu ermäßigtem Zinsfuße 
Sr Rech — 1 ſeine Geſetzgebung ei jorgen, 
Koſten der Allgemeinheit der Werth der gehenden Ver 
Pfandbriefe gehalten und die Reichs bank vor wegen 1 
Initen bewahrt werde. Mit anderen Worten, ein künf 5 se 
geſchaffenes Intereſſe der Reichsbank ſoll den extremen ag 
riſchen Beſtrebungen als Vorſpann dienen. glich 
Dieſem Plane ift glücklicherweiſe durch die bete 
Prüfung des Werthes der landwirthſchaftlichen Pfan f 
der Boden entzogen worden. Die „Nation“ iſt mit einer fach es 
digen Unterſuchung vorangegangen, welche feſtſtellte, daß die 
ſolidariſche Haftung der zu einer Lanoſchäft ge 
hörigen Grundbeſitzer, die ursprünglich bei allen landschaft 
Pfandbriefen beſtand, bei den neubegründeten Landſchafte 
entweder bis auf einen weſenloſen Schein 
eingeſchränkt oder ganz 
und daß cine Reihe älterer Landſchaften neue Serien von 


d heute die Güter garnicht oder Uebelſtänden, die 
die Zahl der Bevölkerung fortwährend 
ter ſind die g un} abſi 
e Kredit⸗ 


weggefallen iſt, gewiß auch no b Andere daran kommen. 


nicht als ſtaatlich gebotener Feiertag. Um den 
hieraus den evangeliſchen Theil der 
en, vorzubeugen, wird be 


tigt, em Charfreltag auch in den genannten Gegenden 
den Charakter des ſtaatlich gebotenen ertages zu geben.“ 
Die Notiz iſt für uns deshalb intereſſant, weil der Char⸗ 


freitag, wie bekannt, auch in Theilen der Provinz Poſen 
ſondern nur ein kirchlicher Feiertag iſt. 
der obigen Mittheilung, allerdings nichts 


Berlin, 4. Juni. [(Zur Wahl in Ruppin⸗ 
Templin. Arbeiterſchutz!] Der Wahlſieg des frei ⸗ 
ſinnigen Kandidaten Leſſing in Neu Ruppin⸗Templin kann gar 
nicht anders verſtanden werden, als daß er die denkbar ſchärfſte 
Verurtheilung des demagogiſchen SKonfervatiimus bedeutet. 
Die „Deutſche Tageaßts“ macht den ausſichtsloſen Verſuch, 
es ſo darzuſtellen, als wäre die Landraths kandidatur 
Schuld an der Niederlage. Hiernach ſoll man wohl gar 
glauben, daß der Gegner Leſſings geſiegt hätte, wenn er dem 
Bunde der Landwirthe entnommen worden wäre. Wenn das 
Herz der Wähler von Neu Ruppin⸗Templin wirklich fo heiß 
für die agrariſchen Gedanken brennt, warum hat alsdann die 
Mehrheit nicht wenigſtens für Herrn v. Arnim geftimmt, der 
den Bündlern doch ſo weit entgegengekommen war, daß Graf 
Kanitz auch nicht viel weiter hätte gehen können? Es iſt 
überhaupt nicht am Platze, zwiſchen den Konſervativen und 
dem Bunde der Landwirthe einen Trennungsſtrich zu ziehen, 
Die konſervative Fraktion des Reichstages iſt die Gardetruppe 
des Bundes, auch Herr v. Plötz gehört ihr an, und wenn die 
Bündler auch nur das leiſeſte Mißtrauen hätten, würden ſie 
längſt eine eigene Gruppe gebildet haben. Die Konſervativen 
in Neu Ruppin Templin, die den Landrath v. Arnim aufge 
ſtellt hatten, ſind dabei doch wahrhaftig nicht im Widerſpruch 
mit den Manteuffel, Mirbach, Kanitz und Plötz geweſen, die 
den heutigen Konſervatismus ſo würdig verkörpern. Wäre ein 
ganz waſchechter Kanitzianer aufgeſtellt worden, fo würde die 
Niederlage ohne Zweiſel nur noch empfindlicher geweſen ſein. 
— Da die angeblichen Pächter der Mittelſtandsintereſſen, 
die konſervativen Zünftlerfreunde, die Bäckerelverordnung nicht 
ungeſchehen machen können, ſo wollen ſie ſie wenigſtens lächerlich 
machen. Die „Deutſche Tagesztg.“ thut jo, als felen dem⸗ 
nächſt Verordnungen über den Maximalarbeitstag zu erwarten 
beiſplelsweiſe für die Schmiede (da bekanntlich der Aufenthalt 
am Feuer und in der Zugluft gefährlich ſei), für die Stein⸗ 
metzen (da das Einathmen des Staubes die Geſundheit 
ichädige), für die Glaſer u. | w. Das edle Blatt ſcheint 
nicht zu willen, daß die Arbeiterſchutzbeſtimmungen, die ſchon 


geändert werden. 


it Jahren in Kraft ſind, theilweiſe in der That auch die 
5 65 12 8 dieſer Betriebe in den wohlthätigen Bereich ihrer 


Nach den Bäckern aber werden 
In einer Bezlehung 
kann man den zünftlertſchen Spott übrigens ernſt nehmen und 


Fürſorge gezogen haben. 
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„Deutſche Tageszig.“ meint, der Bundesrath werde ſich vor 


nur übertroffen von der Periode von 1875 —1880. 
iſt, daß das Wichsthum der größeren Städte mit mehr als 20 000 
Einwohnern in der letzten Zählungsperlode geringer war als in 
einer der früheren. Es wird dadurch die weit verbreitete Anſicht 
von dem immer ſtärkeren Sie dun der Landbevölkerung nach den 
großen Städten widerlegt. Die durchſchnittliche jährliche Zunahme 
betrug in den Städten mit mehr als 20 000 Einwohnern in der 
letzten Zählungsperiode nur 2,20 gegen 2 87, 2,24, 2.39 und 8,06 
in den früheren Zählungsperioden. Allerdings tft hierbei zu berück⸗ 
ſichtigen, daß ein großer Thell der Vororte, in denen die in den 
Großſtädten beſchäftigte Bevölkerung wohnt, zu den ländlichen 
Orten zählt. Unter der Geſammtbevölkerung des Reichs befinden 
ſich 26 598 690 Verſonen weiblichen und 25 647 899 Perſonen männ⸗ 
lichen Geſchlechtz. Es find alſo beinahe 1 Million mehr Perſonen 
weiblichen als männlichen Geſchlechts vorhanden, doch war in der 
letzten Perlode die Zunahme des männlichen Geſchlechts bedeutender 
als die des weiblichen, jo dei Andauer eine allmällge Aus 
gleichung Jar 1880 wird. Die männliche Bevölkerung hat nämlich 
ſeit dem Jahre 1890 um 1417067, dle a dagegen nur um 
1401052 zugenommen. Das W̃ eziffert ſich beim 


Württemberg, Heſſen und beſonders Elſaß⸗Lothringen bad g 


000, während vor zehn Jahren 
noch nahezu 22000 Perſonen 8 893 Geſchlechts mehr vorhanden 


echts. 

— Die Nachricht, daß das Centrum bereits einen neuen 
Antrag auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes vor⸗ 
bereitet habe, wird jetzt dahin eingeſchränkt, daß man zunächſt 
eine Anfrage an die Regierungen nach dem Schickſal des 
vom Reichstage in der vorigen Tagung an genom nenen 
Antrages auf Aufhebung des Jeſuttengeſetzes einzu⸗ 
bringen beabſichtige, der bisher im Bundes rath gelegen 
55 ohne daß dieſer Stellung zu ihm genommen 

t. 
des Bundesraths in nächſter Zeit zu erwarten fein 
und ihm ſollte die Aafrage des Centrums gelten, das ſich je 
nach Ausfall der Antwort weitere Schritte, eventuell auch die 
Einbringung eines neuen Antrags auf Aufhebung jenes Ge⸗ 
ſetzes — wolle. 1 Wetlithr 

75 e elgene = 
druckere! 0 . . una a N. N gemeldet wird, im 
e fügt ber Nag iets de erake, getznbiat ud 
die Herſtellung a der Reichsdruckeret übertragen 
worden jet. 

L. G. Unter der Rubrik die Viehhaltung in 
Preußen hat der „Reichs anzeiger die Ergebniſſe der allge⸗ 
meinen Viehzaͤhlungen von 1883 und 1892 nach einer 
von Geſichtspankten — abfolute Vermegrung oder Verminde⸗ 
rung nach der Stückzahl. die Vertheilung des Viehſtandes auf 
die Fläche und endlich das Verg ültniß deſſelben zu der Eln⸗ 
wohnerzahl — eröttert. Das Bid, welches hier gezeichnet 
wird, it — von der einzigen Schafzucht abgeſehen — ein 
nach allen Richtungen erfreuliches, fo daß berinige, der die 
agrariſchen Klagen in Parlament und Preſſe über di: er⸗ 


bei unſeren Agenturen fe E 


Nach weiteren Andeutungen ſollte nun ein Beſchluß 


. 
dröckerde Konkurrenz des Auslandes und die drohende Ver⸗ 
nichtung des einheimischen Viehſtandes durch die Einſchleppung 
ron Vlehſeucken im Gedächtniß hat, nicht wenig erſtaunt fein 
wund. So ſchreibt der „Reichsanzeiger“ am Schluſſe des erſten 
Theils der Arbeit: 
„Den vorſtehenden Unterſuchungen iſt die erfreuliche Thatſache 
zu ininebwen, daß das Verhältniß und die Bewegung des Vie h⸗ 
ſtendes ſich auch in Bezlehung zur Fläche in der Hauptſache allen 
erechtfertigten Erwartungen entſprechend weiter entfaltet haben. 
ber obwohl ſie eine auffleigende Richtung verfolgen, werden 
unfere Land wirthe doch Ihre bisberſgen Bemühungen zur Hebung 
der einbeimiigen Viehzuck! noch längere Zeit ſortſetzen müſſen, ehe 
deten Höbepunkt erreicht ſein wird. Als das dabei zu erſtrebende 
Ziel muß die cus glebige Verſorgung des deutſchen Reichs mit Vieh 
und tbterifchen Erzeugnifien aller Art gelten, fo daß im Noth⸗ 
falle jeol che Einfutr an beiden aus dem Auslande über 
flüſſia wird.“ 
Daraus ergiebt ich, daß die abſolute Grenzſperre, welche 
die Agrarier zur Verhinderung der Einſchleppung von Vieh⸗ 
ſeuchen, thatſäcklich aber behufs Vertheuerung von Vieh und 
Fleiſch fordern, noch auf lange hinaus unmöglich iſt. Dieſer 
indruck wird noch verſtärlt durch die Ergebniſſe der Unter⸗ 
ſuchungen über das Verhältniß des Viehſtandes zur Einwoh⸗ 
nerzahl. Es erweiſt ſich nämlich, daß die Zunahme im Ver 
hälinſß zur Einwohnerzabl geringer ſſt, als diejenige im Ver⸗ 
hälinß zur Flöche; eine Differenz, die noch der Darſtellung 
des „Reſchsonzeigers“ dadurch vermindert wird, daß ſich in 
veuerer Zeit die Beſchoffenheit des Viehes ungemein gehoben 
hat. Dazu wird bemerkt: 
„Durch Verbeſſerung des Nachwuchſes, ſowie des Beſtandes 
vermöge umſickticerer Auswahl der Zuchtthlere, Einführung edlerer 
Schlüge, ſorgfälligerer Pflege, reichlicheren und geelgneteren Futters 
Wurd gegenwärtig Vieh einer ſeits von einer bisher nicht gekannten 
Seeger und andererſelts von einer erheblich größeren 
Frübrelſe hervorgebracht, welche wiederum zur Steigerung der 
erfieren beiträgt. So können nickt nur bei derſelben, ſondern 
ſogor bei einer gegen rüber verringerten Stückzahl des Vlehs viel 
bedeutendere Mengen an Butter, Käſe, Fleiſch, 175 
Schmalz Fellen, Wolle, Hog ren, Borſten, Hörnern, Knochen u. |. w. 
für die Ernährung des Menſchen und andere Zwecke hervor⸗ 
gebrecht werden. Dozu kommt die mittelbare Vermehrung der 
eben genannten thieriſchen Erzeugniſſe durch deren oxündlichere 
Ausnutzung in Folge der Vervollkommnung der Verkehrsmittel. 
Der Landmann geht z. B. beute weit ſparſamer mit Milch und 
Butter in feinem eigenen Haushalt und in feiner Wirth⸗ 
ſchaſt um, feit er fie nicht mehr in der nüchſten Umgegend 
für einen ſelne Arbelt kaum lohnenden geringfügigen 
Betrag zu veräußern gezwungen iſt, ſondern dieſelben mit 
der Eiſenbobn nach ſehr entfernten Orten hin verſenden 
kann, wo er fie mit höherem Gewinn verwerthet. Der Vlehzüchter 
verzehrt gegenwärtig mit ſelner Famille und feinem Geſinde 
manches früher balb dergeudete Kolb, Schaf und Schwein jährlich 
weniger, weil m ſchon die Schlächter benachbarter kleiner Land⸗ 
üble, von welchen dle Hausfrauen der Grotzfüdte und lelbit 
pielleicht der Reſidenz der Wohlfeilbelt wegen einen beträchtlichen 
Tikell ihres Fleiſchtedarſs in Poſtpacketen unter 10 Pfund Gewicht 
beziehen, beſſere Preiſe als ebedem bezahlen. Durch dieſe 
r allwübllge vollflän dige Umwandelung auf dem Gebiet der Erzen gung 
wie auch des Verbrauchs unſeres Volks an Hausthleren erklärt 
es fich, daß neuerdings ein wäßlacs 119 4 der auf die Bevölkerung 
bezogenen Viebelffern leinen wirklichen Rückzang zu bedeuten 
pflegt, und daß baber bie Leregten Sorg welche ohnehin bereits 
für mehrere Viehgettungen einen Fortſchritt ausweiſen, für den 
preußischen Stack thatſächlich viel günftiger find, als fie es zu jein 
ſcheinen. Nie darf alſo bet ſoſchen Vergleichungen vergeſſen 
werden, daß der Verkaufswerth und das Lebendgewicht des jetzigen 
Biebes durchſchnittlich ganz weſentlich größer find als vormals. 
Dieſe Darſtellung giebt ein Bild der Lage der Land.: 
wirthſchaft, namentlich derjenigen des Bauernſtandes, welches 
mit den Prophezeiungen der Parlaments- Agrarier, daß die 


Krönungstage in Moskau. 
Von Eruſt Edler von der Planitz. 


[Nachdruck verboten.] Moskau, 1. Juni. 
Das furchtbare Unglück auf der Chodynka bat hier jedes In⸗ 
tereſſe für die Krönungsſeſte, die in die letzte Woche eingetreten 
find, verwiſcht und ſelbſt der Zar fährt in den Krankenhäuſern 
umber, Matt Botſchoſter zu empfangen. Das offizielle Programm 
baſpelt ſich nur noch mechaniſch ab. Niemand kümmert ſich darum. 
So babe auch ich weine bereits fertigen Berichte über die Gala⸗ 
vorstellung im Hoſibegter, die große Kur im Kremlpalaſs unter 
den Tiſch geworfen. Sie würden dleſelben ja doch nicht abdrucken. 
Hoft erichte und Tollettenbeſchreibungen nebmen fich verdammt 
schlecht aus neben Todtenliſten und Moſſengräbern. Das Volk, 
das in all dieſen Tagen wie der ſelbſtverſtändlſche aber nie ges 
nannte Rohmen das pompöſe Feſigemälde umgab, hat ſich plötzlich 
mit Gewalt in den Mittelpunkt der Handlung geſetzt und alle gold⸗ 
gedruckten Programme und nach der Uhr abgezirkelten Beſtimmun⸗ 
den der Hofmarſchälle mit Füßen getreten. Moskau ftebt unter 
dem Zeichen der Trauer. = 
on den Kathedralen brauſen die Glocken über die Stadt, aber 
nickt Feſigelänte it's. Mütterchen Moskau ſendet ihren Abſchleds⸗ 
ruf ihren gefallenen Kindern. In der großen Kremlkirche fingen 
die Prleſtex; aber nicht dem Bar gilt ihr Gebet, ſondern den 
Todten auf dem Wagankow⸗Friedhof und der Zar ſelbſt und ſeine 
Wewablin fteben mitten in der betenden Menge und bekreuzen fich. 
Auf dem genannten Kirchhof bat man halbe Werft lange Gräben 
gezocen und dle Todten in unüberſehbaren Reihen dort eingebettet. 
Den ganzen Sonntag lagen fie dort auf einer zum Friedhof ger 
börigen Wiese, (bells in Särgen, jo weit ſolche aufzutreiben waren, 
zum größeren Theil auf der Erde. Jeder Leiche war ein weſßes 
Tuch über den Unterkörper aebreitet. Alle Sargmagazine Moskaus 
Find geplündert. Den ganzen Sonntag arbeiteten die Dampf⸗ 
1 liſchlereien, um den feblenden Reſt zu beſchaffen. Der Frleddof bot 
g ein grauenbaftes Bild. Der Anblick dieſer ſchwarzen entitellten 
Gesichter, diefer verlrümmten und verzerrten Geſtalten, welche die 
ande wie beſchwörend zum Himmel boten oder die geballten 
ite wie zum Schlag aus holend von ſich ſtreckten, war entſetlich. 
Selbſt die Fantasie eines Dante ehe dieſen grauenhaften 
ınppen audernd abgewendet haben. 
* 15 15 Ae Preſſe iſt man bemüht, die Urſache der 
Kataftrophe auf eine Reihe 
— — egen welche in ziemlicher Entfernung 8 nn 
e des Festplatzes allerdings vorhanden find. Da voraus ſichtl * 
dieſe durchaus falſche Anſicht von manchen Vertretern der Bu E 
ländiſchen Preſſe kopfrt und ins Ausland depelcirt werben wird, 
Jo it dem gegenüber zu erklären, daß die betreffenden Gruben 
ollerbingd das Unglück ſtelgerte n, infofern als eine große 
Anzabl Menſchen dort binein und über einander fielen, allein die 


von Sandgrubeng und einen Bionier- ſch 


Nee 


Landwirthſchaſt den völligem Ruin entgegeneile, in auffallender 
Weiſe kontraſtirt. 

— Unlängft tagte in Gotha der „Deutſche Feuerwehr ⸗ 
ausſchuß“ unter dem Vorſitz von Branddſrektor Schulze⸗ 
Delitzſch. Die aus den verſchiedenen Theilen Deutſchlands berbei⸗ 
gekommenen Vertreter der Landes⸗ und Provinzialfeuerwehrverbände 
wurden vor Eintritt in die Verhandlungen durch den Vertreter der 
berzoglichen Staatsreglerung Gehelmrath Hlerling, begrüßt. Aus 
den mehrſtündigen Verhandlungen iſt erwähnenswerth der Bericht der 
„techniſchen Kommiſſion“, welche Tags zuvor zu einer ſechsſtündigen 
Sitzung zuſammengetreten waren und dabei die feuerſicheren Bau⸗ 
konſtruktlonen, die Sicherheitsvorkehrungen der elektriſchen Keaft⸗ 
und Lichtleltungen in Brandfällen, die verſchiedenen Rettungsappa⸗ 
rate in Brandfällen für das Publikum u. ſ. w. in das Bereich 
ihrer Berathungen gezogen hatte. Weiterhin iſt noch von allge 
meinem Intereſſe der Beſchluß, den nächſten deutſchen Feuerwehr⸗ 
tag erſt im Jahre 1898 nach Karlsruhe einzuberufen. 


Frankreich. 


* Das Pariſer „Petit Journal“ holt jetzt, nachdem der 
Vertrag von Utſchalli nicht mehr beſteht, einen franz ö ⸗ 
ſiſchen Vertrag mit Abyſſinſen hervor, der 
zwiſchen Louis Philippe und Sahle Salaſſi, dem Könige von 
Schoa und Großvater Menelik's, abgeſchloſſen worden jei 
Derſelbe lautet dem genannten Blatte zufolge: 

Angeſichts der wohlwollenden Beziehungen, die zwiſchen Sr. 
Majeſſät Louis Philippe, König von Frankreich, und Sahle 
Salaſſt, König von Schoa, befiehen, und des Austauſches von 
Geſchenken zwiſchen dieſen Souveränen durch 3 des 
Herrn Rochet d'Hérlcourt ꝛc., wünſcht der König von Schon 
VBündniß und Handel mit Frankreich. Artikel 1. Angefichts der 
Gleichmäßigkeit der Rellglon, die zwiſchen beiden Nationen herrſcht, 
wagt der König von Schoa zu hoffen, daß Frankreich im Kriegs⸗ 
falle mit Mohamedanern oder anderen Ausländern die Feinde 
des Könlgs auch als feine eigenen anſehen wird. Wıtikel 3. 
Alle Franzoſen, die in Schoa xeſidiren, werden wle die meiſtbe⸗ 
günftigten Unterthanen behandelt werden und unter dieſem Titel 
außer ihren Rechten alle Vorrechte genießen, die anderen Aus⸗ 
ländern eingeräumt werden können 


„Unſere Pflicht iſt es“, ſchließt der Artikel des Pariſer 
Blattes, „dieſem Vertrage den Glanz wiederzugeben, den 
die jüngſten Ereigniſſe ihm wie eine Art neuer Inveſtitur 
verleihen.“ 


Dänemark. 


* Kopenhagen, 1. Juni. Vor einigen Tagen iſt auf 
ſeinem Beſitzthume in England der frühere däniſche Geſandte 
in London, Kammerherr Falbe geſtorben. Derfelbe war 
im Jahre 1890 unter Umſtänden, die wohl nicht allgemein be; 
kannt ſein dürften, von feinem Poſten entlaſſen. Man ſchreibt 
darüber der „Frkf. Ztg.“: England hatte damals Helgo⸗ 
land an Deutſchland abgetreten, was bei der däniſchen Re⸗ 
gierung großen Mißmuth erregte, weil man hier gehofft hatte, 
daß England die genannte Inſel gegen die weſtindiſchen Inſeln 
an Dänemark abtreten würde, und die hieſige Regierung wollte 
dann Helgoland an Deutſchland für einen Theil Nordſchleswigs 
abtreten. Es gelang indeß dem deutſchen Botſchafter An 
London, die Sache in Ordnung zu bringen, bevor weder Herr 
Falbe, noch der däniſche Geſandte in Berlin, Herr Quaade, 
davon Wind bekamen — und die beiden Geſandten wurden 
verabſchiedet. Herr Falbe konnte die Sache ruhlg hinnehmen, 
da er mit einer ſehr reichen, engliſchen Dame, der Wittwe des 
Herrn John Leigle, verheirathet war, und er führte ſpäter als 
Privatmann ein ſehr behagliches Leben auf ſeinem prächtigen 
Gute „Luton Hoo“ in England. 


— 


Urſache war, wie ich Ihnen fofort mitzutheilen in der Lage 
war, einzig und allein die inſame Robhett und Disziplinloſigkeit 
der ruſſiſchen Arbeiter und Bauern. Dies geht unwiderlegbax aus 
Folgendem bervor: 1) Die erwähnten Gruben befinden ſich, wie 
ſchon angedeutet, nur an der Südoſt⸗Ecke des Platzes. Das Ua⸗ 
glück geſchah aber auch da, wo wett und breit keine Gruben waren. 
2) Die meiſten Todten lagen unmittelbar vor den Häuſern 
aufgebäuft, wo das Terrain ganz flach ift. Die Leute wurden 
dork einfach platt gedrückt. 3) Die Todtenkette zog ſich ringe um 
den Platz bin, [jo welt Häuſer ftanden; wo keine Häuſer 
in der Nähe waren, gab es auch keine Todten. 4) Es iſt durch 
eine Reſhe von Ausſagen und Augenſcheinbeweiſe konſtatirt, daß 
die Leute vielfach in aufrechter Stellung (alſo nicht in Gruben 
über einander gepurzelt) erdrückt wurden und daß kleine Kinder, 
welche vor dem Gedränge von Erwachſenen auf die Schultern ges» 
nommen wurden, vollſtändig geſund auf ihren 6 Eltern 
foßen, die erſt umfielen, als die Menge vor 

Dampfſpritzen der Feuerwehr auseinander ſtob. Da die Koſaken 
der Milllonenmaſſe nicht Herr wurden, fo telephonirte man von 
der Polizeſwache des Feſtplaßes nach ber Stadt und bald darauf 
ariff die Feuerwehr die Menge unter Koſakenbedeckung von hinten 
mitielſt der Dampfſpritzen an. Das half und die Knäuel gerade 
jener Lümmel, die von hinten her fo gedrückt und gewütbet hatten, 
löſten ſich bald beulend und ſchreiend nach allen Seiten. 

Erſunden iſt ferner das hier umgebende Gerücht, daß Wagen 
mit Kaiſergeſchenken das Feld bei Nacht paſſirt und von den 
Leuten geplündert worden ſeien, wobet dann daß Gedränge ent: 
ſtanden ſel. Denn das couptıte Terrain läßt ſich überhaupt nicht 
mit Waarenfuhren befahren und die einzige Fahrſtraß: nebſt Ein» 
fahrt zum Feſtplatz tft weit ab von der Unglückszone. Außerdem 
aber waren die 
auf dem Feſtplatz aufgeſtapelt worden, wie ich mich perſönlich zwei 
Tage vorher am Platze ſelbſt zu überzeugen Gelegenheit hatte. 

Die Hauptſchuld trifft vielmehr die Fabrlkarbeſter. Diefe Leute 
waren in der Nacht, während die angewanderten Bauern auf dem 
Felde kampirten, theils ſchlteſen, theils unter Geſang mit Zlehbar⸗ 
monitabegleitung ſich harmlos die Zelt vertrieben, in Vieh⸗ und 
Padwagen auf den 6 Bahnlinten aus Bogorotzkt, Twer, Ivanowo 
Wosneſensk u. . w. nach Moskau gekommen und firömten bei An⸗ 
bruch des Tages in hellen Haufen nach der Chodynka. Der ruf 
ſiſche Arbeiter darf nicht mit dem deutſchen oder franzöſiſchen Ar⸗ 
detter verglichen werden. Dieſelben würden ſich bedanken. Er ſteht 
mehr als 20 Stufen unter jene, näher dem Thier als dem Men 
en. Von originalem Schaffenstrieb, Oednungsſinn, Selbftbis 
nich iſt keine Spur vorhanden. homme machine weiter 


a 


18. Wenn man dieſe Baſſermannſchen Geſtalten ftebt, begreift 
man, warum dle Kosaken mit Hundspeitſchen a. 8gerüſtet bei Volks⸗ 
anſammlungen erſcheinen. Diele rohen Burſchen nun ſchreckten die 


ebenſo einfältigen wle gutmütbigen Bauern aus ihrem Lager auf, 
trieben vor ſich ber und ſo kam, was tommen mußte. 
Im Pariſer Salon dieſes Jahres hängt ein Bild des genialen 
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Waaren ſchon lange vor dem Feſt in den Hüuſern R 


Militäriſches. 


= Eine groftartige Kavallerie⸗Aufklärungsübung wirt 
am 8. und 9. September zwiſchen Bautzen und Görlitz ſtattfinden. 
Dieſelbe wird von der beim 6. Armeekorps einerſeits und von der 
beim 12. Armeekorps andererſelts aufzuſtellenden Kavallerie⸗Divlſton 
(12 Regimenter und reitende Artillerie) durchgeführt und vom 
Katfer geleitet werden. Erſt darauf beginnen die eigentlichen Kalſer⸗ 
manöver. die drei Tage dauern werden. Es wird ſich bei dieſer 
großen Kavallerie, Aufklörungs⸗Uebung um ſehr eingehende und 
eigenartige Verſuche in ſtrateglſcher Hinſicht handeln und man wird 
vielfach von neuen Geſichtspunkten ausgehen. So ſollen größere 
Nachrichten⸗Detachements gebildet werden, deren Aufgabe es ſein 
wird, Nachrichten über den Feind zu erſchnüffeln. Diele Thütigkeit 
ift bekanntlich eine ſehr ſchwere, und nur ſehr findige Naturen, bie 
zudem noch mit außerordentlicher Kombinatlonsgabe ausgeſtattet 
ſein müſſen, werden auf dieſem bedeutungsvollen Gebiete Hervor⸗ 
ragendes leiſten. 

= Der weitere Transport der engliſch⸗egyptiſchen 
Armee in den Sudan hat bereits am 15. Mat begonnen indem 
die erſten egyptiſchen Truppen Suakln, das engliſch⸗indiſche Truppen 
erhält, verlaſſen haben, um auf dem Wege über Koſſeir⸗Kenneh⸗ 
Aſſuan dle Nilarmee zu erreichen, die hlerdurch mit etwa 3000 
Mann verſtärkt wird. Da der Khalifa bet Todesſtrafe jeden Ver⸗ 
kehr mit Suakln verboten hat, 1 weiß man dort recht wenig, wie 
ih im feindlichen Lager die Dinge verhalten, worüber die engli⸗ 
ſchen Zeitungen, denen wir dleſe Notizen entnehmen, recht unge⸗ 
halten find. Immerhin ſteht doch Ir viel ſeſt — wenigſtens will 
man es in England und Egypten wiſſen — daß der rührige Osman 
Digma bel Adarama, Achmed Fadil, ein Verwandter des Koalifa, 
bei Gos⸗Rediel am Atbara ſteht. Allenthalben werden Wehrſäbige 
gewaltſam ausgehoben und Streifzüge unternommen. Die im Bau 
begriffene Bahn bis Akaſcheh wird vor Juli nicht fertig geſtellt 
werden; fie wird in der Hauptſache vom egypiiſchen Elſendahn⸗ 
batalllon gebaut. Gegen Störungen von Seiten der Der⸗ 
wiſche find ſehr eingehende Maßregeln getroffen. Uebrigens 
it in England die dee aufgetaucht, die 
engliſch⸗indiſchen Truppen über Maſſauh auf 
Kaſſala und von dort auf Chartum und Omdurman, allwo das 
Herz des Mahdtreiches getroffen wird, zu dirigtren. Zweifellos 
hat dieſer Gedanke vom ſtrategiſchen Standpunkte aus viel für fi, 
well etwa dle Hälfte des Weges ungeſtört vor feindlichen Angriffen 
auf der italieniſchen Straße Maſſauah Keren⸗Agordat⸗Kiſſala ge⸗ 
macht werden könnte. Von Kaſſala aus wären dis Khartum nur 
noch 400 Kllometer zurückzulegen. 


92 Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 5 Janl. Das Feſt der 
Gewerte auf der Gewerbeousſtellung, ſett lange für heute an⸗ 
gekündigt, iſt, wle ſchon gemeldet, glänzend verlaufen. Der „Börl.= 
Cour.“ berichtet: Der Exerzierplatz des 3. Garde⸗Regiments an 
der Köpenicker Landſtraße hat noch nie ſo viel Menſchen vereint 
geſehen als heut, da die zehntauſend Thellnehmer ſich zum Feſtzug 
orbneten. Mit vierzehn Muſikkorps und etwa hundert Fahnen 
ſetzte er ſich in Bewegung und wandte ſich zunächſt nach der 
Parkſtraße, von wo aus er inen Einzug in „Alt⸗Berlin“ durch 
das Georgenthor hlelt. Nur mit Mühe ging es durch ber 
„Straßen enge Zelle“ und das ſpalierbildende Publikum im Ge⸗ 
biet ber alten Kurfürſtenſtadt vorwärts, und nach etwa drei⸗ 
eee alng es durch das Spandauer Thor 
Zug ſeint Schritte — A aus den Querweg lenkte der 
dem Hauptgebäude, wo der Geſamm der Arbeits 
Ausſchuß mit allen Gruppenvorſtehern Aufftel ommen 
hatten. Hier hatte man Gelegenheit, die einzelnen Gruppen des 
Zuges mit Muße zu beſichtigen. Die Spitze, aus zwei altdeutſchen 
Herolden zu Pferde, dem philharmoniſchen Blas⸗Orcheſter, den 
Fanfarenbläſern der Schlächter⸗Innung, den Trägern des Peacht⸗ 
banners biefer Innung, 60 berittenen Schlächtermeiſtern und 6 
Wagen beftebend, war freilich direkt nach der Alpenwieſe abgeſchwenkt, 
da fte den Weg über die Treppenſtufen der Anlagen nicht nehmen 
konnte. Aber die übrigen Gruppen zogen in unabjehbarer Reibe, 
theils Glied an Glied, theils unterbrochen durch den Betrieb der 
elektriſchen Rundbahn, vorüber und begrüßten mit Hochtufen un * 


zu uad näherte fc 


G. Rochearoſſe unter dem Titel Angoisse humaine. Es zeigt eine 
über einander kollecnde und ſich zertretende Maſſe Menſchen, die 
alle die Hände verlangend nach einem Phantom ausſtrecken. — 
Der Mann bat nicht phantafirt. Er hat den Tag auf der Chodynka 
gemalt, ohne ihn gefegen zu haben. Welch furchtbare Scenen ſich 
dort bet den Häuſern abſplelten, erzählte mir ein Augenzeuge, ein 
Konftel in einem bieftgen Hidelshauſe. Der Menſch bat die 
Konſtitutlon eines Athleten. Er könnte Granit würfel mit der Fauſt 
zermalmen. Ich ſtand, ſagte er, mit beiden ausgeſtreckten Armen gegen 
das Haus geſtemmt und blelt mit dem Rücken die andrängenden 
Leute zurück. Vor mir, alſo unter meinen ausgeſtreckten Armen, 
ſtand ein Junge von etwa 13 Jahren, den ich mit meinem Leibe 
gleichfalls ſchützen konnte Hinter und neben mir ein Höllenlärm. 
Geſchret, Geheul, Stöhnen, Beten, Seufzen. Ich fühle eine Menge 
Hände, bie ſich an meine Füße klammern, empfinde und höre, wie 
die Leute um ſich ſchlagen, irgend ein Menſch beißt mich in die 
aden, ich ſpüre wie das Blut herunterrleſelt, aber ich weiche 
nicht. Meine Beinkleider hängen in Fetzen, doch ich halte 
wie wahnſinnig mich feſtgeſtemmt. enn ich loslaſſe bin 
ch und der Junge vor mir, der flehend zu mir herauf 
blickt, verloren. Wie lange das dauerte weiß ich nicht. 
weiß nur, daß es ganz unten an meinen Beinen 
allmählich ruhiger wurde, dafür zerrt man mich jetzt am 
Rocke und ſucht ſich an meine ausgeſtreckten Arme zu klammern. 
Ich fühlte, daß meine Kräfte nachlaſſen. Der Druck hinter mir 
wird immer ſtärker. Der Haufen um mich ber wird immer höher. 
Ich ſehe keine Rettung mehr. Da mache ich mit Anſpannung 
meiner letzten Kraft plötzlich einen Ruck. ſchlage mit meinen 
Stiefeln hinten aus, gleichviel wohin ich treffe, ſteige dem Jungen 
vor mir auf die Schultern, klammere mich ans Dach — noch ein 
ud! Ich bin oben! Aber wie ich mich binabbeuge und die Hand 
ausſtrecke, um den Jungen beim Arm zu erfaſſen und beraufzsuzieben, 
iſt er in dem Haufen verſchwunden. Man hat ihn erdrückt Ich krieche 
das Dach binauf. Ich wage es nicht, die nach mir aus geſtreckten 
Hände zu erfaſſen, ſie würden mich von Neuem in den Strudel 
hinabreſßen. Ich lege mich platt auf den Bauch und bete. Gott 


hat mich gerettet. 
Mädchen mit eingetretenen 
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Man hat Kinder ohne Kopf, 
Lelbern, andere mit aufgeſchlitzten Wangen, völlig plartgetretenen 
Geſichtern gefunden. Die Meiſten ſtarben an Erſticken. Eine 
er wurde ftebend tobt gefunden, ein größeres Kind an ihrer 

and ebenfalls todt, das kleinſte auf ihrer Schulter lebendig. 
Eine andere Frau wurde vor den Augen ihrer erwachſenen Tochter 
zertreten, ohne daß dleſe ihr belſpringen konnte. Ganze Familien, 
aus 3 bis 5 Köpfen beſtehend, fand man in einem Knäuel zu⸗ 
ſammengeballt, tobt. Ein mit Bohlen überdeckter Brunnen war 
eingebrochen und mit Leichen angefüllt, oden auf den Todten aber 
ſaßen und krümmten ſich Verwundete mit gebrochenen Armen 
83 Der Jammer in der Stadt iſt grenzenlos. Armes 
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Fabnenſchwenten die Herren des Vorſtandes. Zoblreiche Innurgen 
führten zum Theil fed kostbare Embleme mit oder hatten originelle 
Vllt oltungen getroffen, die den Ganzen ein f 
| 

Bali ge in Arbeitstittel von Schaum gold fieden laſſen, die 


uf, Drecler tamen mit einer reſchgeſchnitzten Lade, die Weber 
mit einem, Mebftubl, die 


odere Gruppen wieder hatten bittoriihe Trachten angelegt, 
tuen dem feſſelnden Bilde neue Reize verliehen. 5 
butch wurden durch ſeſtens 
er Menge au“ gezeichnet, fo der ochtzloläbrice, rüfttge Obermeſſter 


und St ü meiſter 
Wftbelm die töne Langenbucher, der gemüthliche Bäcker ft 


Fgur auffiel. 
at a vepräfentixt durch zwel echte Brüder S 


ging nach Auflöſung des Zuges auf dem „Naſſen Viereck“ vor 


ler gryr pf i 
große Maſttzelt von dem aus der Vorfitzende 


Kommulft an den Wyngaert, die 
De 80g Feſt 18 eine Kundgebung des friedlichen Hand⸗ 
werks bezeichnete und dem Mebrer und Erhalter des Friedens 
Kaiser Wilbelm II., ein Hoch widmete. Nach dem Geſong der 
Natlonalbymne brachte der genannte Herr noch ein zweites Hoch 
auf das Berliner Gewerk und als Dank im Namen aller 
Innungen Obermelſter Wollſchläger ein Hoch auf den Aus ſtellungs⸗ 
3 aus. Inzwſſchen waren alle Lekale der Alpenwleſe dicht 
deſetzt. Einen ſolchen Maſſenverkehr, auf einen Punkt konzentrirt, 
bat die Ausſielung nach nie geſehen, überall herrſchte die dent. 
eie e e ee 
eucteten ring elchen auf und riefen N 
gleichlich ſchönen Effekt hervor. ſen einen unver 
„Potsdam? Tante“, oder auch die, wandelnde Blume“ 
genannt, ist dieſer Tage geſtorden und wurde mit — ng Ehren 
beftattet. „Botedams Tante unter welchem Namen jeder Dffister, 
der je in Potsdam gedtent bat, die Blumenhändlerin Frau Anna 
Schaffner kannte, verkaufte ſeit 56 Jibren in ſamm lichen Olftzier⸗ 
Ekeſtnos Früchte und Blumenſträatze und hatte dadurch auch eine 
arsgedebnte ariſtotratiſche Prloatkundſchaft. Sie war auch dem 
Kalſer Wllbelm L, dem Kalſer Frtedrich und dem jetzigen Kalſer 
bekannt, welche fe wiederkolt anſprochen, wenn fie ihr auf der 
Straße begegneten. Frau Anna Schaffner Ift einem Nervenleiden 
exieoen. Be l en Wen auch war 
as Trompeterkorps des Leib⸗ ⸗Huſaren⸗Re⸗ 
Uniform für die Traue rmuſik geſtellt. ae * Ball 
+ Der italienische Tragöde Erneſto Roſſi, deſſen Er⸗ 
krankung vor Kurzem gemeldet wurde, iſt, nach . Tabl.“, 
am 4. d. M. in Pescara, wohin mon den vom Schlage getroffenen 
Künſtler gebracht hatte, geſtorben. International war fein Re⸗ 
pertotr wie ſein Auftreten bald da und bald dort in den Hupt⸗ 
städten des Kontſnents. Er ſpielte den Othello, den Eid, den Fauſt, 
immer mit bin reißender Wirkung, bemüdt, die einfache Wahrheit 
im großen künpleriſchen Stil darzustellen. Roſſi in 67 Jahre alt 
geworden. In Livorno geboren, war er ſchon mit 15 Jahren auf 
den Brettern. Auch ſchrlftſtelleriſch bat er ſich verſucht. Ein 
Schauſpiel „Adele“ ſchrleb er für die Riſtort außerdem zwei Luft: 
irtele „Les hyènes“ und „La prière d'un soldat“. 
+ Ein aus Hannover importirtes Pferd ſollte die Stute 
N iin, welche der Zar beim 2 a 8 ritt. da Zblen,, jo 
de berichtet, it hellgrau o 9 N 
En ; war Den 2 12 na 1 L eh — 7 u 
nzu me 
elſen deſchkabes „Norma“ ſoll N nicht mehr geritten wer⸗ 
den und, da ſie 18 Jahre alt fit, das Gnadendigt in den Faller. 


entleßen.“ — 
daß das ondebtic hannoverſche Roß mit den ſilbernen Huf 


eiſen ein Pferd enallicher Raſſe ift. 


Lokales. 
Bofen, 5: Juni. 1 PER. 
ber die Fortſetzung der Kan 5 
latte 5 E dieſem Jahre hat der Magiſtrat ber S 
ordneten⸗Verſammlung eine Vorlage zugehen N \ je 
dieſer Vorlage jollen in dieſem Jıhre kanaliſtrt el e 
Glacisſtraße, die alte Bukerſtraße in 8 
fahrtſtraße zum Güterbahnhof vor u 5 
liner Thor und das Berliner Thor jebit; . 
Wallſtraß e vom Berliner Thor bis zur Maag a, 5 
Nordſeite der St. Martinſtraß . d rt 
Wallſtraße, die P aulikirchſt de 1 ee. 
iger cen senfire un der 
„ inen ſoweit der 
er Kleinen Gerberſtraße, 0 
de Kaul er Die Strecke N 5 . au 75 
St. [bertftraße, die Str N 
p 1 en an ber ee Win f b - * * 1 a 1 
Gr raß e, die Babe» I 
5 e e one, ai 
allſtraße zwiſchen 
Koſten Rein — ſind auf 193 755 ei rare 
und werden aus der Kanaliſationsanleihe gedeckk. . 
Sal de leer age eee 
tadtthelle auf dem linken f 
endet ns bie 3 ſanitären Mißſtände, welche a nn 
irdiſchen Abführung der ſtädtiſchen Abwäſſer (ri N fe 
Durchleitung fremder Abwäſſer allmählich 2 n e 
ſeltigt. Von der größten janitären Bedeutung f = 10 2 
erwähnte Ueberwölbung der Bogdanka innerhalb der 5 Fe 
welche jetzt endlich herangegangen werden kann, nach — f 
Bogdanka Frage außerhalb der Stadt durch die] 05 
gefaßten Beſchlüſſe als gelöſt zu betrachten iſt. er 
Bogdankakanal ſoll zwiſchen Mühlen und Wilhelmſtraße bezw. 
Wilhelmſtraße und Saptehoplag im alten Bachlauf hergeſtellt 
werden. Der alte vorhandene Kanal quer über dem Sapleha⸗ 
platz bleibt beſtehen, dagegen wird von da ab der Bach, der 
jetzt bis zur Kl. Gerberſtraße wieder durch Grundſtücke geht, 
in den öffentlichen Grund gelegt und längs der Oſtſelte des 
Sapiehaplatzes entlang über den Wronkerplatz 
hinweg und längs der Kl. Gerberſtraße bis zu dem 
im Jahre 1891 dortſelbſt hergeſtellten Bogdankakanal ge⸗ 
führt werden. Zu Bedenken giebt die projektirte K mal⸗ 


4A 


Senn 


es bereits als Gıo n 
r „Norma“, jo Beine die tute, mit Alberhen Ouf⸗ u n 


Demgegenüber theilt die „Volks⸗Zig.“ 


nter rer e . . TIERE NIE IT 


b 3 g m ſo * Zoologiſcher Garten. Von morgen ab benin en dle Sant 
IICTCCTCTCTGT„ßCV0ß0ßCb0b0ß0ß0b0ß00 eilon Bon eh: Rock Mid ba br 
Profils wegen überall bequem begehbar iſt, jo daß 17 Ins Schilling ſo len von legt ab wieder des Sonntags 
eine Kontrolle, Reinigung und nötbigenfalls Reparaturen Mende rühtonzerte ftattfinden, die ſih früber immer 


N b Sterhä.te großer Bellebtjeit zu erfceuen hatten. Außerdem beasfi htigt der 
It, ubgfe, men tönen. Die Benet uber ade Bsge dh eh 0 aha 
rum „ on der o 9 Konzert von einer Milttärkapelle veranſt alten zu laſſen, und zwar ift 
und durch die ſtinkenden Aus dünſtungen des Baches entwerthet der Donneritag dazu gewihlt worden. G ftern Nachmitt ig bit das 
a A flug durch die Ausführung des e, eine hieier don be AI 5 — a Fin 3 
s ganz bedeute 419 — tbare Zu⸗ allgemein K u 
farbe barsche Fo we Belner Thor hadert 25 wird, Von den Nummern des geſt aeg reichhaltige; Beogramms 
ln ſich gegenwärtig di den 1 5 Zeit gefiel, wie wir hören, beſonders ein für Poſen neues Werk „Kreuz⸗ 
meln gegenwärtig die Abwäſſer aus den in neuerer litter. Fanfaren“ für mitt lalterliche Trompeten. das bei der ſehr 
JJ Die] &. Maf.ber Zominifanemiee er wasmaitıh Dib don 
Be be ie 5 ee en der febten Oos flu der Warthe zuräckgebllebene Wien, welches 
Luft. Um die daraus entſtehenden ſanitäcen Uazuträglich durch dil ſchelltene Bulhältung der Weſen am WERE pers 
kelten zu mildern, mußten die ſich anſammelnden Schmuß« zindert 19 mußgepumpt. ö g 
wäſſer nebſt dem abgeſetzten Schlamm durch Abfuhr von Zeit zu n. Flößerei. In Lufe des geſtelgen Tizes trafen Bier 
Zeit beſeitigt werden. Die Kanalisation der Straßenſtrecken 37 Traſten ein und ſchwimmen beute früh DIE auf 4 die von 


[vor dem Berliner Thor wird auch dieſen Zuſtänden nunmehr einem hiefigen Zim nermelſter angekauft worden find. wieder ab. 


en Ende wachen Aehulſche wenn auch nicht fo Faß her. graben und zwir a ber Wirte, wurde heute DR ag ein 
vortretende Mißſtände kommen durch die Kanaliſirung der brauner Dachshund gefunden, wel ten ru ploſe Hürde in ſbänd⸗ 
anderen Straßenſtrecken in Fortf ill. Die oberirdisch, licher Weiſe gekaebelt hatten. Dem armen Thtere war nämlich das 
zum Theil in tiefen Rinnſteinen abfließenden und eine Ende eines Peitſchenrlemens feſt un den Hils geſbaüct, wäh⸗ 
in Fäulniß üb den Ab äſſer ſchaffen überall Ver⸗ rend mit dem anderen Ende des Riemens die Bine ſeſt zulanmen⸗ 
} übergehenden m l Zedunden waren. I! dieſer Biltiolen Lie warde das Taler von 
hältniſſe, die mit den Forderungen der öffentlichen Geſund⸗ Arbeltern gefunden und durch Zerſchneiden des Remeas daraus 
seit&pflege im Widerſpruch ſtehen. Wir werden Ende dieſes d ar ae a” eat 8 daß 7 ſi 9 7 er 
Jahres nach Ausführung der jetzt beabſichtigten Kanaliſationen No etretung von den Feen kaum ſoritewegen lonnte. =D” 
a hbeit an dem Thlere began zen hat und in welcher Abſicht dies 
vor der erfreulichen Thatſache ſtehen, daß die ſämmtlichen geſchehen it, win felder nicht Veaeheit 1. 


Miasmenherde, die man früher in ſtinkenden Rinnſteinen, ſa. mm — —— 
lenden Waſſerläufen und ſtagnirenden Waſſerlachen auf Weg CTelegraphiſche Nachrichten 
Wien, 5. Juni. Bei der Berathung des Zucker⸗ 


und Steg in den Stadttheilen auf dem linken Wartheufer an ⸗ 
ſteuergeſetzes in Steuer⸗A isſchuſſe erklärte der Finanz⸗ 


traf, verſchwunden und normale Zuſtände geſchaffen find. 
miniſter: Die Reglerung ſtehe auf dem Standp intte, daß es 


ae dene Legen dn ect ee i 

eee ran m vorliegenden Falle um ein Nothgeſetz handle, welches 
liche. Ab Berlin, nimmt unter den königl. Poltzelver⸗ 1 4 
. nach der Höhe Pal für dle berufen ſei, einen wichtigen Export zu ſchuͤtzen, aber nur ein 
örtliche Pollzelverwaltung Voſen dle elfte Stelle ein. Voran geben] Jahr dauern ſolle, well Hoffnung voch nden ſet, daß 
in der Abftufung dle Poll zeipräſidien Breslau, Frank⸗ auf diplomatiſchem Wege die Abſchaffung 
kurt a. M, Köln und Maadedur g die Po peldirektton der Erportprämien herbeigeführt werde. Da 


annover (mit Linden), das Pollzelpräſidium Köntgs- 
ere 88 Volt ei u. pn. 0 175 f bare ten die Angelegenheit dringend ſei und die Verhandlungen mit 


tg, 8 

burg, Stettin und Aachen (Burtſcheid); nach Poſen Ungarn ſchwierig geweſen wären, bitte er, keine Aenderungen 

folgen die neun N Wiesbaden, Kaſſel, vorzunehmen. 

Potsdam, Koblenz, Hanau, Göttingen Celle, Budapeft, 5. Junl. Die Ueber führung der Kron⸗ 

Marburg und 8 Der Etat für das Miniſterlum inſig uten von der Hofburg zur Krönunzskirche durch die ge⸗ 

des Innern weiſt pro 1896/97 bei der Pollzeldtrektton Poſen |jhnüdten und gefüllten Straßen fand um 10 Ur unter großer 

ollzel⸗Präſtdent] Betbelltgung ſtatt. 

ſſor 220 London, 5 Jun. Die „Times“ melden aus Capſtadt: 

3 M, Die Vxtreter der Netherland Eſſenbahn⸗Geſellſchiſt and die Mes 

. (bie Stelle eines Meideamtsbureau⸗ Pran a ar 18 Anſt cen zungen, fih das 

' ranje⸗Fretſtaat, enbahnnetz zu 0 

2 Kanzliſten (1500 bis 2200 M.) 83% M., 2 Pollzeſinſpektoren gaben MH angeboten, die Garantie für eine n x 

1 Sandee en . ee 

2 0 \ eilt eſellſchaft un e Holläader in Pcätocia fol: 

N.) 4240 M., 108 Schutzmänner (100) bis 1500 M.) 121.300 M., warten, das Oranſe⸗Eiſenbahnn tz an fh au 5 

\ Delagoas Bal fär ſich auszunutzen und dle engli er⸗ 

3 * 560 M. (zu Wohnungs⸗ eſſen Au schädigen. 0 ir 5 9 ſchen Suter 

‚einzelner Beamter in ad dae Dutt nl Die. Kön u a n Nat a 5 ie Em beute 

eu 8 an. um n | a 

ndigen Hilfsarbeltern undder Rönig, der franzöſtſche und e ab che e 
15 320 M. Ar Ne- der Me kopolit und andere Wͤrdentriger, fowie eine Eh en⸗ 

une Peet e fin, mit, A leser e be dhe e ag lat 

. 1 5 h 

1 desgl. mit 1459 M., Audienzen ertheilen. ’ KERNE TOUR NORA 


400 ge, 7 
1800 en 8 1500 M. und 2 e 1200 bezw. 3 
0 M.). — Su Bu : i ; 
reaubedürfalſſen (Schreib. und Packmaterlalten, Drud- Witting U Hin ng ang Brei 252 ift ſeit heute 


R Seine e * und le i 
(Rad ameliäßnlens nt ſind zur baulichen Witerhaltung Allgemeiner Beren für bentiche Shteratur. 1805 65 Kind bel 
"Br ger nöthig 91 ), — Bu permiſchten Ausgaben, größere, bald kleinere Auffüge, bie der auf muſikallſchem Gebiete 

W eee Methen und Mletbseutſchädl⸗ rübmlichtt bekannte Schriftfteler bier in Buchform feinen Leſern 
N al der Bekleldu ig und a er der Schutzmänner, darbietet. Alle Aehen is genauer Beziehung zum gegenwärtigen 
ar, un sterbaltung der Po⸗ öffentlichen Muſikleben, thells kritſſtrend, thells Rath erthellend, 
be M der Pro, wo Schäden und Mißſtände dazu Anlaß bieten. Es iſt ein um⸗ 
Ai 1 RE art Gut. Entfhäblgung |faff:ndes Gebiet, das er mit feinen Leſern durch wandert, und der 
ür bie Vorhaltung. Reinigung. Oelzung un) Beleuchtun! don ihm dabei angeſch agene Ton und ſeln warmes Intereſſe für 
Br N a | r e ir die angeregten Fragen find wohl geeignet, daß Miſtler und Muſik⸗ 

Guaſcht „Kelm! . Ar. ur Fuhr⸗ freunde, die dem m ä : 
toften ꝛc. 30) M.: an Dienſtauf vandsentſchädigungen nach zwei: | Hand die Wanberunn wimaden f l ö lich. Su 
jäbrigem Durchſchnitt find mebr erforderlich 1080 M.) Die Ge- ja die meiſten aufgeworfenen Fragen noch immer ihrer endgiltigen 
ſammtausgabe beträgt Jomit = 288.089 M., das find mehr gegen Löſung harren, daß min mit jeder Antwort und mit jeder Aus- 
den vorjährtgen Etat 6683 M. — Be den 20 königl. Pollzelver⸗einanderſetzung, wie Me Ehrlich alebt, elnverſtand en ſein kann; im 
waltungen in Provinzen fangtven: 5 Polizelpräſtdenten, 9 Poltzele Gegenthell oft regt ſich der Wderipru gegen feine U:theile recht 
dtrettoten beztebungswelſe Charakterifttte Pollzelpräſidenten und gewaltig. Denno d aber läßt das Intereſſe nicht nach und wir find bie 
6 kommiſſarlſche Poltzeldtrekto cen (legtere 6 in Göttingen. Celle. zum S«lıfle feinen Bemerkungen und Beo dachtunge a, feinen Winken 
Hanau, Marburg, Fuß ba . K blen); 2 Renlerungsräthe und Vorschlägen angeſpannt gefolat. Es find 22 Aufſätze, die die 
(Breslau und Foltſet a. M); 4 Bolizeträthe; 16 PBoltzels verſchledenartigſten @egenitände behandeln, wie z. B. Richard 
afj foren; 274 Poltzelſekretäre! 8 Meldeamts. deztebungewelſe Wagner und die Kultargeſchlote“, „Kulturgeſchichte des "Klaviere 
Bureauafftitenten; 43 Kan liſten; 1 Polizeibauptmann (in Cbal⸗ ſplels“, „die Virtuoſen auf dem Occheſter“, „moderne Tanzku ft” 
lottenburg); 22 Boltzelinfpeltoren; 9 Boltzetlieutenants und | „die Rubinſtein Stiftung“, „das Volk lied aut Konzertreilen 5 h : 
Kriminalkommiſſarlen (in Charlottenburg) 3 Pollzeigeſängnißin⸗ alle zeugen von ernſtem Nachdenken über den betreffende & —. 
ſvektoren; 225 Bollzeltommifjarten; 1 Abteilungs wachtmeifter (In | fand und gewinnen um ſo mehr an Bedeutung und Werth als der 
e a en e e en 55 0 Die desmaligen Erſcheinungen auf dem "Gebiete ber 
1 3 1 112 eige- öffentlichen Muftpfl:ge, auf die gi 
fänontkauffebrr; 2 Bolizetdiener und gene 3 Gefangenenmwärtes | öffentiichen Volks. 2 5 Kaltern Ae 2 — 
keien e e ene für da Ute or 929 05 Ra * Verfaſſer zuweilen Wiederh alu agen 42 
llze iv { t Me 2 aufen, findet feine Entſchuldigung in der Ver vandtſchaft, in der 
1896 97 auf 7873599 M. — So groß di ſe Summe auch erscheint, einzelne Fragen zu welcher 
ſo beſchelden niwmt ſte ſich aus gegen die Ausgabe für die 2 Ebrüichs 14655 „Bieta Jute Nandi en neue⸗ 
Fug geben dal 5 . 55 — U ge 8 801 503 M. ſten Fuente mancke dort ausgeſprochenen Uethelle wlederfindet, das 
eträgt, ge . eugt von 
mn Stempelfreſheit der Provinzial Sliſskaſten, Schuld. deiprochen waren Wir den Gerdt dere odne Rüdhalt 

verſchreibungen. Der Tarif zum Stempeliienergeieg vom allen Muſikern von Beruf wie auch allen IR 
31. Juli 1895 läßt laut der Beſtimmung lfd. Nr. 58 I Beftetungen zur Lektüre empfehlen; es bringt für Jeden Anlaß genug nicht nur 
unter d, den Schuldverſcreidangen Stempeifretbett zuteil zur dorüke gehender U iterh utung, ſo dern auch zu weiterem ſeldſt⸗ 
werden, die vom 1. April 1896 ab zu Gunſten der Provinzfal⸗ thätigen Nachdenken # 
otifstafie zu Polen aufgenommen find und auf Grund deren reicht. * 
fempelpflihtige Anleiheſcheine demnächſt neu ausgereicht werden. 


Derartige Schuldverſchreſbungen müſſen jedoch mit einem Vermerk Grösstes, erstes Haba. 


behaglichstes, 
verſehen fein, der den Grund der Stempelfrelhelt erkennen läßt 
Central⸗Hotel, Berlin. 
detannt gtebt, wird von ihr dieſer Vermerk auf die Schuldurkunden 3976 
fall des Schulunterrichts. Die Hitze ftleg beute Vor⸗ Neue 3 RAR Fes längen: — 


1 ntmachung des Finanzminiſters vom 13 Februar 1896, 
Ger 81) — Wie die Otrektion der bieſigen Probinzialhilfskaſſe 
über Darlehen aus der Provinztalhilfskaſſe geſetzt werden, nachdem immer von 3 Mk. — 25 Mk. 
de Erg der Schuldurkunden erfolgt fein wird. a 500 Zimm RE N 
Au 
reichlich 25 Grad Celſ. im Schatten. In Folge deſſen 
fel in 900 bleſigen Lehranſtalten der Nachmittagsunterriät aus. E (ͤ SGBU STE 31 re eEraRSH DIS 


En 1 Nachrichten. f 


Herrmann Ratkowski 


Margarete Ratkowski 
geb. Philippsborn 


Vermählte. 7337 
Poſen, Gr. Gerberſtr. 18. 


T. Loevy 


Anna Loevy 
geb. Silberstein 


Vermählte 


— 


Wienerstr. SL 
Auswartige 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: 1 Margarethe 
Bouſtedt in Halle mit Herrn 
Bürgermeiſter ano: Apelt in 
Mittweida. Frl. Emma Schlie⸗ 
a in Blankenburg o. H. mit 
Herrn Dr. Frledrich Zahn in 
5% Kt Frl. Lina Schmidt mit 
rn. Rittergutsbeſ. Prem.⸗Lieut. 
Dr. n Secks⸗ 
an in Hamburg. Fräulein 
1 Dunker mit Hrn. Dr. 
d. O Geck in Werdohl. Frl. 
Adele Volk mit Hrn. Georg Ur⸗ 
ſum in Berlin. Fräulein Elfe 
Schwede mit Hrn. Prem.⸗Lleut 
Alfons Ryll in Berlin. Fräul. 
Elſe v. Knorr in Wiesbaden mit 
Hrn. r v. Blumenſtein 
in Mainz. . Ne 

Verehelicht: Herr Freiherr 
von Loulſenthal mit Freiſräulein 
Nizza von Liebieg in Gondorf 
u. Dagſtuhl. Herr Amtsrichter 
Otto Tholen mit Fräulein Anna 
Stöve in Lingen. 

Geboren: Eine Tochter: 
Hrn. Reg. Baumelfter Römer 
in Oberhauſen. Hrn. Carl Kuntze 
in Berlin. 

Geſtorben: Herr Kommer⸗ 
zienrath Carl Grüninger in 
Stuttgart. Frau Profeſſor Eliſe 
Frey, geb. Dederer in Ravens⸗ 
burg. Frau Reg⸗Rath Alma 
Schück geb. Clarus in Berlin. 
Fr. Pauline Schulze, geb. Simon 
1 Berlin. Frä * 98 Zepp 

in Berlin r. Major a. 
Milh. v. Arnim in Sl. Frau 
Carol. v. Uecktritz⸗Stelinkirch, 
geb. v. Gersborfi in W e 


Tn. 


Zuologiicer Garten. 


Sonnabend, den 6. Sant cr.: 


Großes Militair⸗ Concert 


Anfang 5 5 Uhr. 7351 


Halbe Eintritispritle. 


Stabliliement Sig 


Sonntag, u. 7. 3 Juni er.: 
rotes 7340 


Mililait + Alb Fontert. 5; 


Anfang 6 Uhr. Entree 10 Pf. 
J. o. o. F. 
M. 8. VI. A. 8½ UL. 


Handwerker⸗Verein. 


Jeden Montag Abend im 
Vicloria⸗Reſtauront: 
Gealibliches Veiſammenſeln 


ME Kanf- Tausch. Pacıt- 
a Mieths-Gesoche f 1 


Geſucht! = 
ein älteres Grundſtü 
oder Bauſtelle in der Ge⸗ 
ſchäftslage Polens, zur Auf⸗ 
führung eines Waarenhauſes 
wird per bald zu faufen ge⸗ 
ſucht. Anzahlung wird in 
jeder Höbe geleitet. Off. 
mit Preis- Ang. an unſere 
Centrale n. Breslau zu richt. 


„Goldene 74“. 


7356 


Ein gut ervaltenes 


illard 


mit Zubehör, neueſter Conſtr 

e kaufen deſucht. Off. erb. 

E. Hyzewiez, Gonditureh, Posen, 
Breslauerſir. 80. 


7358 | ar 


ver 1. Oftober miethsfrei. 
bei Asch, Markt 82. 


i 


den De wechſe'ndes 


Wertaufäftellen (ſiehe 
ei ichd 


ſonſt im Saal. 
Nur noch Nurse Zeit! — 


nber Garten ron. Sal. 


Heute und folgende Tage: 


ettiner Sänger. 


Sete 50 ©) 


8 Uhr. 
a a 40 vf. vorher 1. d. 
Plakate). 
im Garten, 


nem 1 


Handwerkerverein 
Verein früherer Mittelſchüler. 


e Sonntag, den 14. Juni: 


Ausflug nach der Promno er For 


(bei Pudewitz), 
Abfahrt 8 40 Uhr 24 Min. vom , 


Wagen Bahnhof Pudewitz zur Verfügung. 


eee D Berlin W. ; 


Der heichshof“ 


70a Wilhelmstrasse 70a 

unmittelbar an der Strasse „Unter den Linden“, 
Allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend. F 
Besitzer Leopold Schwarz, 


‚ Nieihs-Oesache5 


Sapiehaplatz 2, 6233 
3. Et, Wohnung, 5 Zimmer 
mit Balton, Badeſtube ꝛc. vom 
1. Juni ab evtl. 1. Okt. cr. ums 
uos halber zu vermiethen. Näh. 
ilhelmſtr. 8 


Wilhelmſtr. 8 


tft ein großer Laden per ſofort 
zu vermiethen. Näheres be 
Joseph Basch Nachf. 


Eine. Wohnung v. 4 Zimm., 
Küche, Speiſek. u. Nögl. per 
1. Okt. cr. z. v. Dieſelbe eignet 
ſich 3 8 für einen Arzt, da ev. 
noch 3 Zim., Badez. ꝛc. mitverm. 
w. können. Ferner 2 Wohnungen 
von je 3 Zim., Küche ꝛc., außer⸗ 
dem 1 großer Keller zu verm. 
Näberes bei Max Cohn jr, 
Markt 67. 7311 


Markt 51 


Kleiner Laden mit Schaufenſter 
Näh. 
7347 


e- Ae 


Leichter Nebenberbienfl, 
E. alt. ſolid. Hamburg. Haus 
ſucht allerorts reſpekt. Herren z. 
Verk. von Cigarren an Priv., 
Wirtbe ꝛc. Jirum bis M. 30 00 
od. hohe Prov. Bew. u. D. 1139 
an de Gent Ben Hamburg. [6112 


Die „Auſtalt für 
unentgeltichen ee e 
weis der Stadt Poſen, Altes 

Nathhaus, vermittelt Stellen 
in jedem Exwerbszweige, ſowohl 
für männliche rg für weibliche 


Perſonen, für die Stadt wie für ge. 


das Land. Die Vermittelung er⸗ 
folgt innerhalb der Stadt Poſen 
unentgeltlich. Für Auswärtige 
betragen die Gebühren je nach 
ek Stelleneinkommen ne 
918 


Pro Mille Lohn M. 8 — 


7850| Mehrere Cigarren⸗ und Widel« 


macher verlangt R. Tismar, 
Franz. Buchholz b. Berlin. 


Fine tüchtige Directrice 


für feinen Putz wird per 1. Au⸗ 

215 er. geſucht. Damen mit Ia 
Ref. wollen ihre Offerten nebſt 

Pbot. und Zeuanlſſe ſenden 


Eduard Tischler, 
Kattowitz (Oberſchl.) 
Zum Verkauf leicht verkäufl. 
Artikels an Be bei täglich. 
Verdienſt von 5—8 M. w. rede⸗ 
gew. Herren gel. 3 1 
8790 v. 2-5 Theaterſtr. 2 
IV. Eta. bei Zilisch, 7342 
Für eine (rögere Brauerei 
wird per bald oder 1. Jull ein 
tüchtiger, eneraiſcher 


Expedient 


f. Derſelbe 
Ralle Poften bekleidet haben 
und auch der polniſchen W 


ächtig ſein. 
. erbeten unter 4 25 
7826 an die Expedition der 


Zeltung. 


Sichere Exiſtenz. 


ur Eröffnung einer Fillole 
ucht e. Herren ⸗Kleider⸗Fabrik 
n Poſen einen tüchtigen Schnei- 
der oder Zuſchnelder, welcher 
elwas Kapital beſitzt u. nach⸗ 


weislich elegant, gut ſitzende 


Garderobe nach Maaß anzu⸗ 
5 verſteht. Off. R. Z. A. 
Exved. d. Zto. 7 


Vertreter 


für Cigarren geſucht! 
Eine große lem 
eg Cigarren Fabrik 
Sach 2 in der * 
von 25— 109 Mark, Vorzüg⸗ 
liches bletend, ſucht für Poſen 
und Umgebung einen reſpek⸗ 
toblen, ant einuefhbrien er= 
treter. valkun 220 
ansgeſchl. Ge Off. 
Rudolf Mosse, Leis 
zig, erb. unter H. 3255. 
FEE T 


1015 tüchtige 


Maler⸗Hehülfen 


können fofort eintreten bei 
Johann Osinski, 
7328 Graudenz. 


3 Ein junges Müdchen 
aus anſtändiger Familie tagsüber 
zu einem 5iäbrigen Mädchen ge⸗ 
ſucht. Vorſtellungen erwünſcht 
Vormittags Ritterſtr. 27 II. 


| en a 


waaren⸗Geſchäft bei ſehr 
99 Salair per gleich 


Öferten Ex. d. Bol. 8 
sub J. B. 100. 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkenntnutſſen In 19 


Louis Peiser Söhne. 


Ein bis zwei tüchtige 


Tiſchlergeſellen 


finden 8 Beſchäftigung bei 
„Tlſchlermſtr., 
7867 ride Nm. 


Lehrling, 533 
kräftig, aus achtbarer jüdiſcher 
Famtite, für meine Deftillation 
en gros & en detail bet gänzlich 
fret:r Station u. Bekleid. u.) 5 
J. Held, Berlin, Rochstr. 2 


Ein Lehrling, 


welcher der rolnſſchen Sprache 
mächtta iſt, findet Stellung. [7207 


Eduard Tischler, 


Kattowitz (Oberſchl.), 
Putz, Seiden⸗, Bands u. 
waaren⸗Geſchäſt. 


Welß⸗ 


muß bereits 2 


Wirthſchafterin, geſtützt auf 
empfehl. Zeugn. u. lang 
Stell. auf ar 65. Gute Voſens. 
Off. erb. R. Mosse, Potsdam. 


389 |} 


., 1. kommen zu laſſen. Bd. gratis. 


Commercial Union Berfherungs-brilfänf Bieten Be 


Grundkapital Mark 50000000, 
Wir bringen hiermit zur Kenntulß. daß wir dle disber von 
Herrn Vollmershausen inne gehaste Vertretung unferer Geſellſchaft 
ür Poſen usb Urgebung 


Herrn Hauptagenten Reinhold Scholz 


Der. in Poſen, rg Nr. 5 . haben. 


Berlin, tm Jun 1 


Sommereial Union badge Bel in London. 
Die 1 u 


Bezugnehmend auf obige Anzetge e empfehle ich mich zur Auf⸗ 
name 7 8 zu billigen und feſten P ämlen. 

Poſen, in Junt 1896 
Reinhold Scholz. 7327 


Die Eisengiesserei, Maschinenfabrik 
und Kesselschmiede von 


Max Kuhl, Poſen, 8 


liefert in arm Ausführung: 2552 


Fuss für Bauzwecke: Träger, Säulen, Fenster, 


Unterlags-Platten eto, 


Guss für Maschinenhauer : zu landwirthschaft- 


„ lichen Maschinen, Ross- 
werken, Häckselmaschinen- und Dreschmaschinen-Rädern eto. 


Guss für Mühlenbauer: Fretencnonene Ua 


Transmissionen, Laufräder 
und Riemenscheiben eto 


Modelle in sehr grosser Auswahl vorhanden. 


an Maschinen und Geräthen 
Reparaturen 'ıe 


jeder Art werden sachgemäss u. 
. — ausgeführt. 


Grabdenkmäler 
in Sanditein, Marmor, Granit und Syenlt; mg 
Grabgitter 
nach den beliebteſten Mustern bet kompletter Aufitellung ; 
Granitſchwellen, 
Rinnen, Trott irplatten u. ſ. w.: 
Marmorplatten Tg 
fur Altäre, Waſch⸗ und Nachttiſche; 
Glaſirte Thonröhren 


in 9 Dimenſtonen zur Kanaltlatton, ſowie 
d Durchläſſe, Krippen für Pferde und Bie 


tuckſachen 
in Gips und Kunſtſtein nach den neueſten Modellen, ſowie ſämmtllche 
Baumaterialien 


A. Krzyzanowski, Posen. 
EERRESERTTT ER RERRNN- 
Un die Reſtbeſtände meines Tuchlagers 


ſchnellſtens zu räumen, verkaufe dleſelben in größeren a 
auch in einzelnen zu ſabeldaft b lligen Preiſen. 


Neuman Kantorowiez, Schloß. 75 
Ostpreussische Obstweine 


Speolalität: Apfelsect) empfiehlt zu Originalpreisen 6972 
Das Generaldepot Arthur Warschauer, Posen, Berl Arthur Warschauer, Posen, Berlinerstr. 14. 


* 
Herrlich — Prachtvoll 


find meine Blüthen Begonien, gleich werthvoll als Topf wie ale 
Freilandpflanze, driggt ein gut calttv. Stock von Jul dis Oktober 
ca. 200 Blüthen. Meine Begonten find durch Schönheit welt: 
5 bekannt. Die Pflanzen ſterden im Winter ab, hinterloſſen eine 
Knolle, welche noch viele Jahre Blüthen treibt. Starke Pflanzen, 
(Sämlinge), Blumen bis 16 cm Durchm. bringend, dunkelrotb, 
Ele. ſcharlach, Apfelblüthe, gelb, lachs, cröme, weiß, u. |. w. 25 
tück M. 250, Stück M. 9,50 nebſt Anwell, 


üd empficolt 
E. Berger, Int. Saafgeſchoft, frötzſchendroda. 707 


En d Schreiberhun „ en ser Laa bei e Scherben . Hictngdg. 
m ien enfi ot 


reip. 1./7. cr. Gefl. Off. unter B. chrinl 
V. 2 Exped d. Zia. erb. 7315 ][ am Walde Villa Hibſch. Jur.! 


% Brücken 


722 


Ru fer Berlin W. 
er . 
Malts „ringt, Lützowstrasse 49. f 


= 


empfiehlt 


N. Leitgeber, Töchter - ‚Pensionat 


Gr. Gerber⸗ u. Waſſecſtr.⸗Ecke 6910 
ür Rettung von Trunkſucht! 
5 veri. 6 — nach 20 jahr. Fortbildungs- Kurse 
| ſo⸗ Geschwister Lebenstein. 
ortigen rad:Lalen e un a e 
elt auch ohne Bormiflen, au Arbeitswagen 


vollziehen. keine Berufsſtö⸗ 
tung Briefen find 50 Bf. 
in Briefmarken beizufügen. Man 
adreſſire: „Priyat-Austalt Villa 
Christina bet Säckingen, Baden“. 
ie haben vergessen 
fih meine Breieiitte über 


Gummiwaaren 


und Wagenräder 


aus geſundem und trockenem 
olze gearbeitet, liefert die 
losaner Dampf Stell: 
macherei von 


R. Krause, 


vorm. G. < 
als Briefgen. 20 Bf. R. Oschmann, Thielemann 
Konſtanz (Baden) M. 46. 7323 


BE Breisvrraeichnik fronfo. 
FFC ð² 1A. K 


Kreuzkirche. 
Sonntag, den 7. J iat, 
8 Udr Abendmahl. Herr Paſtor 
Springborn. 10 Uhr. Prediat. 

Hert Superintendent Zen. Ua 

11½ Uhr Kudergottesdlenſt. 


Vorm. 


Zakrzewo: 

Sonntag, den 7. Imt, Norm. 
10 Uhr, Gottesdienſt, Herr 
Vredig-x Erbguth. 

St. che. 

Sonntag, den 7. Zurt, Vorm 
10 Uhr, Predigt, Herr Dies 
konus Steffaut. 11½ Uhse, 
Kindergottesdtenſt. 

St. | 

Sonntag, ben 7. Jun, Vorm. 


Herr Paſtor 


10 Ubr, Predigt, Herr Baitor 


Euer 11", Uhr Kindergoctes 


dien 


* 


Freitag, den 12. Junl, Abends 
6 aa Predigt, Herr Peſtoc 


2 Garniſon⸗Kirche. 
Sonntag, den 7. Junt, 
10 Uhr, Pred iat, 
Pfarrer Pickert. Beichte 
Abeapmahlefeter. 11%, 
Kindernoiteödienit. 
Kapelle der evaugeliſch 
Diakoniſſen⸗An 


Herr Div.» 


n 
Ur 


Sonnabend, den 6. Junt, Abends 


8 Uhr, — Herr 
Paſtor Kühn. 
Sonntag, den 7. Junk, Vorm. 


Rübe | 


Bra 


10 Uhr, Peediat, Herr Paſtor 
Kühn. ö 


Evang.⸗Lutheriſche Kirche. 
Sonntag, der 7. Juni, Vorm. 


9% Uhr, Predigt, Herr Ku: 
didat Wichmann, Nachmittags 


3 Uhr, Katechis nuslehre. 
St. — gr in Jerſis. 


er den Junk, Vorm. 


8, üb, Beh, Herr Div.» 


Pfarrer 

Sonntag, den 7. Juni, Vorm 
10 Uhr, Predigt, Herr B.ltor 
Büchner. 
Beichte und heiliges Adend⸗ 
mahl. 


In den Parocht 
nannten Kirchen 
vom 30. Mat bis zum 5. J mi: 
Setauft 3 — 5 weibl. Pert 

4 


ur * 
8 Baar. > 


ri. 


Hührend der Ausſtellusg 
Penſion 


für Wochen und Tage. 


Rabbiner Lindermann, Ber- 
Hin, Wallnelthe ter ür. 37 1 


Hanfeouverts, 
Briefpapier, 


Packetadressen, 
jowie ſämmtliche 7364 
Druckſachen 
liefern prompt und billian 


Cohn & Sieburth 
Tapier-Groß-Handlung 


und Puch oruckerei. 
Breiteſtraße 10. 


2 3.— gereinigte 
junge Ginſe, Enten, Brat- 
u. Suppenhühnet,<us Tube 


ew pfico:* bidton 


Gebr. Reppichs =: ER 


Sapiebaplatz Nr. 11 


in onextannt guter * 
empfiehlt 


J. Schleyer, 
Drogen⸗ u. Farben 

audlung, 
Breiteſtraße 13. 


1 dreiarmige Gaskrone 1 
eiſ. Regulir 
mit Glaskäſten * zu berg 


Breslauerſtr. 20 1 


Himdeersall 


Nich der Predigt 


Frau 


fen, 1 f. Regal 
251 


een der vorge⸗ 
in der Reit 


Sonnabend, 


Nr. 390. 


mn. Die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ 
und * 


Nax 
nicht 


ku lb geſchloſſener Ortſchaften, welcht bei 
x in Biribjärtten 5 geſ 105 Öelarlntang ent 


fe iner Wettrennen und alle mit Ber verbundenen a en 
1 10936 


t worden, wonach fü 
a . mußten, 


ſa 772 5 
ut 15725 


rend der M 


Belag: zur Bofener Beitung 


S und Jonftigen Beranügungslolalen veranſtal⸗ 
teten „öffentlichen“ Tanzmuſiten, Bälle ꝛc. nicht unterliegen. 
Nach biejer Zubltatur iſt die Tanz⸗, Balls ꝛc. Luftdarfelt dann 
eine „öffentitche*, wenn die Bethelllaung an tor nicht auf 
einen individuell beitimmten Kleis von Perſonen beſchränkt bleibt, 
wenn z. B. zu der von einem Verein veranſtalteten Luſtbarkeit 
ausnahmslos Perſonen lediglich nach Erlegung eines Eintrittsgeldes 
zugelaſſen werden. Sobald aber von einem Verein, einer ge 
3 Geſellſchaft oder von einem Brivaten ausſchlleßlich für 
die Mitglleder oder für beſonders eingeführte Gäſte, bezw. aus⸗ 
ſchlleßlich für feine Privatgäſte eine Tanz-, Ball- oder ähnliche 
Luſtbarkeit in einem zu dieſem Zwecke beſonders gemietheten 
Schank. oder ſonſtigen Veranügungzlokal veranſtaltet it, 


7 


gelegt egen 

I. (8 12.) An den Vorabenden der drei großen Feſte 
r (Weihnachten, Oſtern und Pfingſten), des Bußtages, des evan⸗ 
geltſchen Todtenfeſtes und des kathollſchen Allerſeelentages, lowle 


an den dret letztgenannten Tagen ſelbſt und in der ganzen Char: 


wien dürfen Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarketten nicht 
veranſtaltet werden. Am Bußtage und am Cyharfreitage, am 
⸗evangeltſchen Todtenfeſt und am katholiſchen Allerſeelentage dürfen 
auch öffentliche theatrallſche Vorſtellungen, Schau 
öffentliche Luſtbarkeiten mit Ausnahme der 
uſikſtücke (Oratorien ꝛc) nicht ſtattfinden 
en Orten, wo bisher am erſten Oſter⸗, Pfiagſt- oder Wet) 
theatraliſche Vorſtellungen. Schauſtellungen, Tanz ⸗ 
ken, Bälle und ähnliche nen nicht haben ſtattfinden 
dür en, behält es hierbei auch ferner fein Bewenden. (Auch bier 
bandelt es ſich lediglich um „öffentliche“ Veranſtaltungen von 
Tanz- ꝛc. Quitharkeiten u. l. m. und gilt desbalb gleichfalls die 
vorſtehende Erläuterung zu Ne. 4. Uebrigens iſt gegen früher 
eine Verſchürfung eingetreten, inſofern als Shaufpielvorftellungen | „ 
nur am Charfreitage und Buß⸗ und Betttage unterſagt waren.) 
1. Der Ortspoltzeibehörde liegt es od, die Gottes⸗ 
dienſte, auch dlejenigen, welche an anderen Gren elertagen, 
als den vorſtehend unter I bezeichneten, und welche [nit aus ber 
ſonderen Anläſſen (Kirchweih⸗, Miſſions⸗ u. 1. w. Feſten) ſtattfinden, 
gegen örtliche Störungen zu ich gen, (Im Reolerumaßbesirt 19 
Gu zu den kirchlichen Felertagen, und zwar a) den evangellſchen: 
Charfreita z, b) den kathollſchen: 1. Heilige drei e 2. Maria 
Lichtmeß, 3. Mariä Verkündigung, 4. Fronleichnam. 5. Peter und 
Baul, 6. Mariä Himmelfahrt, 7. Mariä Geburt, 8. Aller Heiltgen, 
9. Marik Empfängnlß, 10. der St. Stanislaustag in den zur Ecz⸗ 
diözeſe Poſen gehörenden Theilen des Bezirks, 11 der St. Adal⸗ 
bertstag in den zur N Polen gehörenden Theilen des Be⸗ 
zirks und endli 2. dos Patronatsfeſt in jeder Parochle. Der 
nos mehr älttoe 8 10 der Reglerungspoltzelverordnung vom 
28. Auguft 1871 unterſagte an den vorbezeichneten kirchlichen Feler⸗ 
gen alle den Goltesdlenſt der einen oder der andern der beiden 
weltlichen Reliutonsgeſellſchaften und ſchrieb weiter ausdrücklich 
vor, daß während des Gottes dienſtes in der Nähe von Kirchen oder 
‚lauf den Straßen und Plätzen, aaf welchen eine gottesdienſtliche 
Feier ſtattfindet, während der Dauer derſelben öffentlich de merkbare, 
insdeſondere aber geräuſchvolle Ardeiten nicht verrichtet werden 
(dürfen; auch daß der Marktverkehr und der Hauftrhandel, Schau⸗ 
ſtellungen, Mufttmacen, ſchnelles Fahren, Schreien, Lärmen x. 
während dieſer Zeit in der Nähe der Kirchen und gottesdienſtlichen 
Verſammlungsorte verboten seien. Diefe Vorſchrift iſt durch die 
obige zu XIII Nr. 1 erſetzt, zufolge welcher 28 die Ortspollzei⸗ 


außerdem 2 
ellungen und fon 
auf führung ernſter he 


ace 


XIII. ($ 15). 


mi ar 


6. Juni 1896, 


St. Lazarus und Wilda umfafjen die Saupigottehblenfihunder 
ſediglich die beiden Stunden von 9'/, bis 11¼ Uhr Vorm 
Wo an den Sonn⸗ und Feiertagen neben dem aupt zottesd 

Nachmittagsgottesdieuſt ſtattfindet, greifen für dleſe die Beſtim⸗ 
mungen Platz daß a. der Gewerbebetrieb im Umherziehen und der 
Gerwerbebetrleb 1 Perſonen, welche in dem betreffenden 
Gemeindebezirke einen Wohnſitz oder eine gewerbliche Nieder⸗ 
laſſung beſitzen, und wel de innerhalb 9 Gemeindebezirls auf 
öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen oder an anderen öffentlichen 
Orten, oder ohne boyabmalge, N von Haus zu Haus 
Waaren feil bieten, inf fern A kn: dafür von der unteren 
Verwaltungsbehöcde zugelaſſen find; b. der Betrieb des S hank⸗ 
gewerbes nur inſoweit ſtattfiaden darf, als er nicht geräuſchooll 
und äußerlich nicht bemerkbar iſt, ſowle daß bie 1c dez chaten 
äußerlich geſchloſſen fein müſſen c) die Auszahlung des Loßnes am 
Arbeiter, Dandwerker un Hausgewerbetreldende verboten tft, daß 
ſomtt Alles was für die Zeit des Hauptgottesdienſtes verboten 
iſt, auch während der Zeit des eee inſowelt 
unterbleiden muß, als dleſe nicht über 4 Uhr Nichmittags 
binausreicht. Welche Zeit gernach als die Zeit des Nachmittags⸗ 
dottesdienſtes zu betrachten tft, bat die Ortspollzelbehörde bekannt 


zu machen. 

XV. ($ 17) Zuwiderbandlungen gegen dieſe VPoltzet⸗Ver⸗ 
ordnung unterliegen, jofern nicht nach den beſtehenden Straf⸗ 
vorſchrlften eine bärtere Strafe verwirkt iſt, einer Geldſtrafe bis 
zu 60 Mart, im Uavermögendfale einer entſprechenden Haftitcafe. 


(8.366 Ziffer 1 des Reichsſtrafgeſetz duchs). 


Polniſches. 

Boten, den 5. Junk. 
s Die poluiſchen Landtags-⸗Abgeordneten werden km 
Ditenntet* aufgefordect, ſi 9 am künftigen Mittwoch voll⸗ 
ſtändiz zur Plenarſitzung elnzufinden, da an dleſem Tige der 
Geſetzentwucf betreffend die Nichtergehälter zur zweiten Leſang 


komme. 

Den katholiſchen Schülern der hieſigen ſtaatlichen 
Jortbildungsſchule ſoll, fo berichtet der Kuryer“, erlläct 
worden fein, ein jeder von inen, der am Fronleichzamstige dem 
Unterricht fernbleihen wolle, ſolle ſich die Eclaubniß hierfür er⸗ 
bitten. Dis findet das genannte Blatt ſonderbar, ud es weiß zu 
erzählen, es fet manchen der Betbeiligten nicht 3 dem an 
fie geſtellten Mufinnen Folge zu geben. Die betreffenden Pelazl⸗ 
pale follten, falls man fe wegen ev. Verſäumniß des Uatercichts 
feitend ihrer Leh elinge zur Strafe ziehe, die nöthigen S hrſtte 
thun, damit in Zakuaft die n an derartigen hohen katho⸗ 
liſchen Ffeſten nicht mehr von den Zöglingen die Einholung des 
Dispenſes verlange. 

8. Das geſtern von der Görskiſchen Privatkapelle im 
Schützengarten c Konzert ſoll, wie der „Dzien⸗ 
nit“ mitthellt, nur ſchwach beſucht worden ſein. Das Blatt 
tadelt dleſerh e ulb die polnlſche Geſammtheit, die da nach dem an 
die Mel tärkapelle nm ergangenen Verbot die Ecrichtunz einer eigenen 
nationalen Kıoelle gefordert habe. dieſelbe jetzt aber ununtekſtützt 
laſſe. Das Blatt räth zur inneren Einkehr. 

8. Der Redakteur der „Gazeta Grudziadzka“, Kulerski. 
hat den, im „Kraf“ gegen ihn gerichteten hämiſchen Hieb des Po- 
ſener Korreſpondenten ſenes Petersburget Blattes ſehr übel ger 
nommen, Kalersti erkläct heute in ſelnem Blatte denjenigen für 
einen Lügner. der von ihm behaupte, er habe für Schwetz kandi⸗ 


; Lönlal. Polizeidirektion gebörenden ländlichen Vororte 


dern ä int zwei t. in] behörde bi taneten be, enbi .en M bmen zu treffen] diren wollen und dies in * ae &rub 5 b b 1 
en Punkte der Landrath bee, die c zur ur Bus dat, u i im Sn rungen von ate sdlenüchen Se uche e verhüten.) fet a darum unmöglich, er ch an — er Felt, al a die 
laſſung von Ausnahmen — he vorſtehend zu IV, letzte beide chen die & Störungen durch einen der Aufſicht der Berg Oeffentlichkeit ſich mit der ganbhöatenftade 2 10 15 I 
Föße — befugt iſt.) 4. Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbar⸗ Behdrden unterſtellten etrteb verurſacht, fo hat die Ortöbehörde | oreter Monate in Gefängulß befunden habe. in habe ihn, K., 


ef ankwirt icon und ſonſtigen Veranügungslokalen 
fen Somers 2 12 Uhr Nachts geſchloſſen werden. (Diefe 
. orſchrift trifft nur „öffentliche“ r e Bälle u ſ. w., 
nicht aber diejenigen geſchloſſener Geſellſchaften, der Bereine ic, 
deren Bälle, Quftbarkeiten ꝛc. nach der übereinſtimmenden ſeſiſteben⸗ 
en Rechtſprechung des Oberverwaltungsgerichts und des N 
3232755 er euer a a eher here need der den beſchränkenden poltzeilihen Beſtimmungen für die in 
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Der Weltuntergang. 


Roman von Rudolph Falb und Charies Blunt. 
69. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.] 


Nice. 6 Wahnſinnige nur. 
a 

pe hne Weib ſtürzt einher mit flatternden 
Haaren mit über der Bruſt zerriſſenem Kleid. 6 

Ein Weib mit unheimlich glühenden, ee 1 
Augen, Nickolls Weib. Jenes Weib, das niemals ſe er e 
ne Und „rettet Euch!“ ruft ſie mit gellender 1 75 
Scht Ihr ihn dort, den Kometen, dort dort fen 
glühende N zitternde Füntchen ; 8 5 
15 er wächft N feinen rieſigen, glühenden chw 


rettet Euch N rg 
Ein eifiger Schauer erflie N 
oe ee aller Blicke ſich 5 
Doch der liegt da, dunkel wie ſonſt, un 
m Se 0 Achte den Kometen 
och keiner ſie 
Mer könnte denn 9 0 wo ſelb 


7 8 a sn Erſtaunens entfährt einem der 


oben. 

„Was EL . er gefehen ?* 

Noch weiß er es 

Es kleinen, helldunſtigen Fleck, dort 
im Sternbild des Lö wen. 

Ob er es iſt? 

Ja, er iſt es. 

Und am nächſten Tage verkünden die 
entjegten, der ſchreckerfüllten e Welt: 
Komet iſt gefunden! 


Achtes Kapitel. 
Die Pantk der Welt. 
Alle Welt war durch die Fe erſchüttert. Die Kunde 
von der Entdeckung des Tod Verderben drohenden Ko⸗ 


die es hören. Wle 
nach dem Himmel. 
es funkeln an ihm 


ſt die mächtigen Rohre 


gerade dort, 


ätter es der 
15 Der 


ihre Anordnungen im Einvernehmen mit der zuſtändigen Berg⸗ 
behörde zu 88 


1. Unter der Zeit des Hauptgottesdienſtes im 
Sinne dleſer Verordnung wird bteienige 


elt verſtanden, welche 
auf Grund des a Abſatz 2 der Gewerbeordnung von ber 
Poltzeibehörde als die durch den Gottesdienſt bedingte Arbeits⸗ 
pause feſtgeſetzt iſt. (Für die Stadt Poſen und die zum Amtsbezirk 


entfällt 
für das Lokal der ter „eines öffentlichen“ Lokals und bie 
6 Lußtbarkelt darf in diesen Falle über 12 Uhr Nachts hinaus forte 


meten. Eine Kunde, die von den übrigen Sternwarten als: 
bald beſtätigt wurde. 

Ja, der Komet, er war da. 

Jener kleine Nebelfleck im Bilde des göwen der nur 
durch die ſtärkſten Fernrohre erſt entdeckt werden, vom Auge 


des Menſchen aber n ch nicht geſehen werden konnte, es war Ei 


der Komet. Und niederſchmetternd wirkte dieſe Gewißheit. 

Noch war die Möglichkeit da, daß der Untergang alles 
deſſen, was lebte, nicht ſtattfand. Die Wahrfcheinlichkeit aber, 
die ſprach dagegen. 

Die ſprach dafür, daß die Welt jetzt — gerichtet, daß 
alles, was auf der Welt war, der Vernichtung, dem Tode, 
dem Verderben jetzt preisgegeben war. 

Und wie ein Verzwelflungsſchrei hallte es durch die 
Welt. Und das Leben, es ſtockte. Es war als hätte eine 
eiſerne Hand eingegriffen in das Getriebe der Welt und hätte 
daſſelbe zum gewaltfamen Stillſtand gebracht. 

Der Handel ſtockte, das Gewerbe. 

Nur wenige Muthige fanden den Muth noch, zu leben 
wie früher. 

Nur wenige Muthige, in denen der Muth die ſchlum⸗ 
mernde Feigheit betäubte. 

Bei anderen wurde die Verzweiflung zur Wuth. Und 
Mord und Plünderung zog durch die Straßen der Städte. 

Der Anfang vom Ende war da. 

Und Stadt um Stadt bot ein anderes Bild. 

Dort eine Stadt, in welcher die Trunkenheit herrſchte; 
der Rauſch des Weines, der Rauſch der Sinne, der Taumel 
der Lebenswuth. Hier eine andere im Sack und in Aſche. 
Dort eine in wilder, oufbäumender Wuth. In jeder aber die 
Angſt, die Furcht, die Verzweiflung. 

5 e Welt war erſchüttert. 

Nur Ein: einziger nicht. 

Crookes. 

Mit ſtolzem Bewußtſein blickte er auf ſein Werk. Auf 
fein Werk, das himmelhoch ragte als mächtiger Ball und 
ruhig — in der Ruhe der Rieſen — dalag, reglos auf dem 
ae, Meere. 

nd wahrlich er hatte auch Recht. Denn num, da alle 


als politiichen Gegner v. Jaworske's gefanut, da letztere 

„Ausſöpnungsparkeller galt, Beftpeuben t:dboch alt ber 788 
aungspolltit“ nichts gemein baden wolle. Als man jedoch von 
verſchledenen Seiten ber K Anfiht über den Politiker v. Ja⸗ 
worst widexſprochen habe, fei die „Gaz. Grudz.“ ſofort entſchteden 
für dieſen als den geelaueten Kandidaten eingetreten. Dem ſeitens 
des „Kraf“ gegen ion gnrichteten Angriff hält Kalerski für einen 


Hoffnung verloren .. „ nun klammerte ſich der hoffende Geiſt 
nur noch an ihn, nur noch an den neuen Planeten, den Bla» 
neten, den des Menſchen Hand ſich erbaut. Den Planeten, 
den Caookes da geſchaffen. 
i N eine Weltwanderung förmlich begann nach Crookes 
an 

Dempfer auf Dampfer legte 
und ein Strom von Menſchen 
mende Eiland. Schwarz wimmelte 
alle Einlaß verlangten in den Koloß. 

Und immer neue Maſſen kamen heran, bis endlich die 
Flotte dem weiteren Han si wehrte. 

Die Flotte der Vereinigten Staaten, die von Crookes 
gerufen, vor Crookes Eiland ſich legte. Denn bie Rettung 
der 86 wäre der b e geworden. 

on jetzt gab es Kämpfe, blutige furchtbare Kämpfe 
auf der ſonſt ſo friedlichen Inſel, auf e —— 
Arbeit geherrfcht. ) 
Und Arbeit iſt Friede 
Szenen der Wahn⸗ 


da an, Segler auf Segler, 
Furchtbare Szenen fpielten b. 
ſinnsverzwelflung. i 2 8 


ergoß ſich auf das ſchwim⸗ 
alles von Menſchen, die 


Von den Schiffen ſtürzten die Leute hinunter ins Meer 
und ſuchten ſchwimmend zur Inſel zu kommen. 
Wie vielen gelangs ? 
Kaum einen von zwanz anderen fanden in den 
Be den Tod, oder die 5 galuppen der Schiffe fiſchten 
e au 
Um’be 
m dennoch zu fterben 
Zu Frag Angſt, aa babe furchtbarer Ver⸗ 
zweiflung. Und dennoch zu ſterben, im Chaos, deſſen die 
Erde jetzt harrte. 


Und dennoch ſchifften ſich hunderte, tauſende, ſchifften 
hunderttauſende Prenfchen ſich immer noch ein, hoffend Crookes 
Eiland zu erreichen. Schifften ſich ein auf Schiffen, die 
monatelang brauchten um hin zu gelangen, während? man doch 
das Leben nach Tagen nur zahlte. 

95 Tagen! 1 


Bortiegung folgt.) 


beit Letzterer mit der 
feiner notionalen Wirkſamkeit, die er 1 
Mebotteur der antlſozlallfiiſchen „Gazeta Polska“, als Gründer und 
Vorſteher Berliner polniſcher Vereine ſowie als Inittator des dor⸗ 
tigen polniſchen Winkelſchulweſens entfaltet babe. Ein bezahltes 
Mandat für den Landtag jet nicht das Endziel ſeines Strebens, 
wie der „Kroj“ böswillig verbreite; materiellen Gewinn ſuche er 
nicht; das bewelſe der Umſtand, daß er fein beſcheidenes Vermögen 
in ein gefährdetes Zeitungs unternehmen geſteckt, „um einer im Ver⸗ 
deutſchen begriffenen Gegend ein polniſches Blatt zu bieten“, und 
daß er trotz materieller Kümmerniſſe die ihm im erſten Jahre 
ſeines Unternehmens angebotene Subvention abgelehnt, ſowſe die 
ihm nach Straſprozeſſen überſandten Unterſtützungen dem „unter⸗ 
ziegtlihen Hülfsverein“ überwieſen babe. 

8. Zum Stadtbaumeiſter von Inowrazlaw tft bekanntlich 
ein Herr Seeliger Mainz gewählt worden. Ein anderer der Ber 
werber, Jeske⸗Berlin, ſoll dem „Dzlennik Kuj.“ zufolge die 
„beiten Zeugnſſſe und Empfehlungen“ beſitzen, beim Bau des 
Reickstagsgebäudes beſchäſtigt und hierfür durch eine Gratifitatton 
und bie Lerlelhung eines Ordens ausgezeichnet worden und von 
dem Miniſter von Bötticher ſowie dem Profe ſſor Wallet aufs 
Wärmſte empfohlen geweſen ſein. Den Schlüſſel zu dem Räthſel, 
weshalb man Herrn Jeske nicht gewäblt habe, vermuthet der 
„Dziennik Kuz.“ in dem Umftande, daß der Genannte Pole ſei. 

s. Im Anſchluß an die ärgerliche Affaire Mileſzewo 
war belanntlich in der polniſchen Preſſe der Gedanke aufgetaucht, 
aewiſſermaßen um die Manen des einſtigen Beſitzers dieſes Gutes 
B. Lybkowski, eines eifrigen Patrioten, zu verſöhnen, demselben ein 
Denkmal zu errichten. Das zu dieſem Zwecke zuſammengetretene 
Komitee ſchlägt vor, ein Kreuz mit entſpreckender Widmung auf 
dem Klrchbofe zu Lauburg aufzuſtellen, erſucht jedoch um fernere 
Beiträge zu dieſem Zwecke, da der bisber geſammelte Fonds noch 
unzureichend ſei. („Driennik.“) 

8. Ein polniſch⸗katholiſcher Volksverein, dem ſofort 370 
8 deitraten, it in Czersk (Weftpr.) gegründet worden. (Gaz. 

0 


nicht abgehalten werden, da der Gaſtwirth die Hergabe feines 
Lokals zu dieſem Zwecke verweigerte. 


Aus der Propinz Poſen. 

© Pleſchen, 5. Junl. [Aus der Bürgermeiſter⸗ 
wahl,] welcke auf beute angeſetzt war, ging Bürgermeiſter 
Becker⸗Labiſchin als gewählt hervor. 

sch. Rrotoſchin, 4. Junl. [Orgelkurſus.] Das könial. 
Nor ſiſtorlum bat Kantor Storch hilexſelbſt die Leitung des dies⸗ 
jährigen Orgeſkurſus übertragen. Derſelbe bealnnt bereits im Juni 
und dauert ſechs Wochen. Angemeldet ſind 7 Herren. 

® Tremeſſen, 4. Junf. [ Todes fall. Jubiläum.] 
Heute fruh 10 Upr ſtarb plötzlich nach kurzem ſchweren Kranken. 
lager der Rechtsanwalt und Notar Klein im Alter von 43 
Spbıen. Eine Darm⸗ und Bauchfellentzündung hat ſeinem Leben 
ein jähes Ende bereitet. Der Verſtorbere, der erſt vor etwa 
2 Jahren das bieſige Notariat übernahm, war wegen feines 
biederen Charakters und ſchlichten Weſens überall beliebt, ſodaß 
fein Hinſchelden allzemein betrauert wird. Vor wenigen Monaten 
batten ihn die Stadtverordneten zum Magiſtratsmitallede gewählt. 
— Die Feler des 25lährigen Amtsjublläums am Montag brachten 
dem Lehrer Auerbach mancherlei Ehrung und Anerkennung. 
Der Vorſitzende des Schulvorſtandes, Bürgermeiſter Boethelt, über⸗ 
reichte dem Jubllar unter 1 1 75 Worten der Anerkennung ein 
Sparkoſſenbuch über 150 Maxk, der Korp ratlons⸗Vorſteher Kaufe 
monn Jacod ſprach ihm den Dank der Gemeinde aus für feine mit 
reichen Erfolgen geſegnete erzleheriſche Thätigkelt und dle Schul ⸗ 
jugend überreichte unter entſprechenden Geſüngen und Deklama⸗ 
tionen eine Ehren gabe beſtehend in einem Kronleuchter. 

Aus dem Kreiſe Liſſa, 4. Sun. [Schützen feſt. 
Schweineſeuche.] Bet dem Beginn dieſer Woche in 
Schwetzkan abgehaltenen Schützenſeſt errang Bäckermeiſter 
Stube die Wörde des Schützenlönlgs und Tiſchlermeiſter Schulz 
die des Nebenkönſgs. — Die Schüßengilde unſerer Nachbarftadı 
Woſtyn hat unter Aufwendung beträchtlicher Geldmittel ein neues 
Schützenhaus gebaut. Gelegentlich des diesjährigen Königsſchießens 
it das neue Haus eingeweiht worden. Das Schützenhaus macht 
in feiner gefäligen Bauart und mit feinem geräumigen Garten 
einen ſehr gefälligen Eindruck. — Die Saweineſeuche iſt wieder in 
größerer Nugdreitung begriffen. So tft dieſeſde von neuem in den 
unſern Nach barfreſſen Koſten und Schmiegel gelegenen Ortſchaften 
Eserwonamied un denn wie auch in dem bei Liſſa 

enen Grune ausge . 

u N 4. April. [Fortbildungsſchul⸗An⸗ 
elegenpe .] In Folge Anordnung des Reglexungs. Prä⸗ 
enten zu Posen ift von Seiten der hleſigen Polizei- Verwaltung 

an die hier anſäßigen Kaufleute die Aufforderung ergangen, die von 

ihnen beſchaftiaten, noch nicht 17 Jahre alten Lebrlinge und Commis 
zum Besuch der Fortblldungsſchule anzumelden. Bekanntlich bat 
die hleſige Keufmannſchaft ſich wegen der Extbellung der Geneh⸗ 
migung zur Errichtung einer kaufmänniſchen Fachſchule, welche von 
dem Reglerungspräſidenten verſagt worden iſt, an den Miniſter 
für Handel und Gewerbe gewandt. f 
Meſeritz, 4. Sunt. r a En NE 

-Sähuluuriiht.) Der Geſundheitszuſtand unferer Stadt iſt 

it längerer Zeit tbeilweiſe ein recht ungünstiger. Schon um die 

Oſterzeſt trat vereinzelt der Typhus auf, dem auch vor Pfinaſten 


in in den kräftigſten Mannesjahren Hebender Arbeiter zum Opfer 

fiel Jetzt iſt nun eine Zunahme derartiger Kranken eingetteten, 
ſo daß des flädtiſche Krankenhaus, welches allerdings nur eine 
geringe Anzahl folder aufzunehmen vermag, überfüllt iſt. Der 
Umſtand, daß die Krankheit nur bei in der Nähe der Packlitz woh ; 
nenden Perſonen, die nach ihrer Angabe von dieſem Waſſer ge⸗ 
trunken daben, "a Ausbruch gekommen iſt, läßt darauf ſchließen, 
daß dieſes der Krankheltsexreger iſt. In Folge deſſen bat ſich die 
Sanitätskommiſſion veranlaßt geſehen, die Entnahme von Wafler 
aus der Pucklitz durch die Polizei zu verbieten und durch dieſelbe 
die Schließung der öffentlichen Schöpfftellen an dieſer anzuordnen, 
welche heute erfolgt if. — Dem an Stelle des in den Ruheſtand 
getretenen Paſtors Serno pn Pfarrer in Betſche ernannten bis⸗ 
berigen Provinzialvitar Fuß iſt die gen eh über bie 
8 Schulen zu Betſche und Zielomiſchel übertragen 
worden. 

X. Wreſchen, 5. Jun. [Amtsein führung. Bezirks⸗ 
konferenz] Geſtern Nachmittag wurde der neu gewählte 
Rabbiner der biefigen jüdiſchen Gemeinde, Dr. M. Lewin 
aus Berlin feierlich In fein Amt eingeführt. Herr L. wurde nach 
feinem Eintreffen in unſerer Stadt nach dem kleinen Betſaale ges 
leitet, wo der erſte Gottes dier ſt ſtattfand. Dann begann die Feier 
in der Synagoge, dle zu dleſem Zwecke aufs Prächtlaſte mit Palm⸗ 
wedeln und Topfgewächſen geſchmückt war. Hier intonirte ein Chor 
unter Muſikbegleltung einige Weihe⸗ und Begrüßungsgeſänge, 
worauf der Synagogengemeinde⸗Vorſteher Mlodowski den 
neuen Seelſorger begrüßte und ihn unter Hinweis auf ſeinen 
ſchönen, aber ſchwlerigen Beruf in fein Amt einführte. Nunmehr 
beftieg der Rabbiner die Kanzel und hlelt feine Antrittspredigt, in 
welcher er in großen Zügen ein Programm entwickelte, wie er 
die Gemeinde und ihre Jugend zu führen und belehren gedenke. 
Gebet und Schlußgeſang beendigten die Feier. Nach derſelben fand 
im Rauerſchen Saale ein Feſteſſen ſtatt. — In der evangeliſchen 
Schule fand geftern unter Leitung des Kreisſchulinſpektors, Ober; 
pfarrer Bock die zweite Bezukskonferenz der evangel. Parochle 
Wreſchen ftatt. Bel berielben bielt Lebrer Sowinskt aus Bierzelin 
mit den Kindern der Oberſtufe eine Lehrprode über Lied: „O, hei 
liger Geiſt.“ Olerauf reſerirte Kantor Ludwig über „Die Behand, 


lung des 6. Gebotes in der Vollsſchule“ nach den Broſchüten von T 


Dr. Karl Schneider und der allgemeinen Konferenz der deutſchen 
Sittlichkeltsverelne.“ Lehrprobe wie Referat riefen eine ſehr an⸗ 
regende Debatte hervor. 

Czarnikau, 4. Junfl. [Vom Krelsausſchuß.] In 
der kürzlich ftattgefundenen Kreis ausſchuß⸗ Sitzung wurden die 
Chauſſeen von Fitzerie nach Czarnikau, Sarben⸗Jablonowo vom 
1. Juni an die Provinz abgegeben. 


A Zuin, 4. Junl. [Thlerquälerel. Danktele⸗ 
gramm.) Vielen „kleinen Leuten“ hebt oftmals nur ein Stückchen 
Land, entweder eigenes oder gepachtet, das ſie meiſtens mit Kar⸗ 
toffeln ben flanzen, zum Hüten ihrer Gänſe zur Verfügung. Um 
nun die alten Gänſe vom „Buddeln“ an den Kartoffelſtauden ab⸗ 
zuhalten, wird ihnen häufig quer durch die Naſenlöcher der Kiel 
elner Gänſefeder geſteckt. Damit gehen die armen Thiere oft mo⸗ 
natelane umber, dabet anfangs noch Hunger leidend, weil ihnen 
der Federkiel das Freſſen faſt unmöglich macht. — Der hieſige 
Landwehrverein beſchloß in feiner letzten Sitzung, dem Kalſer für 
die verliehene Vereinsfahne, deren Weihe vorausſichtlich in der eriten 
Hälfte — Monats Jull ſtattfinden dürfte, ein Danktelegramm zu 

erſenden. 

1 rowo, 4. Junl. ([ Darlebns verein. Amts⸗ 
hen: Neal Seen Wlelowles bat 
2 kürzlich auch ein Spar- und Darlehnsverein gebildet. Zum 

orſitzenden deſſelb en iſt Oberſörſter Paul Rauhut aus Grenzheide 
und Wirth Michael Olezewskt zu deſſen Stellvertreter gewählt. — 
Bürgermeifter Reſſel hier iſt zum Amtsanwalt für den Amtsge⸗ 
richts bezirk Oſtrowo ernannt worden; derſelbe hat die Geſchäfte der 
Amtsanwaltſchaft bereits übernommen. — In dleſer Woche ertrant 
das 10 jährige Schulmädchen Roſalle Goral in Grabow beim Baden 
in der Prosna. An demſelben Tage ertrank im nahen Blernac'ce 
ein 18 jähriger Hirte beim Tränken des Vlehes in einem Teiche. 
— Am Sonnabend fiel in ber katholiſchen Kirche zu Grabow ein 
an der Decke befeſtigter Hängeleuchter herab. 5 Glück war die 
Kirche um jene Zeit leer, ſonſt wäre ein Unglück unvermeidlich ge 
weſen. — Dieſer Tage brannte in dem polnlſchen Grenzdorfe 
Przyſtajny ein Schafftall nieder, wobel eine große Anzahl Schafe 
umgekommen iſt. 


O pleſchen, 4. Juni. [Vereinsſache. Perſonal⸗ 
nottz.] Geſtern Nachmittag belt der biefige Verein für Armen- 
und Krankenpflege in der Aula der deutſchen Bürgerſchule eine 
Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende, Pfarrer Raddatz, er 
ftattete den Jahresbericht für das verfloſſene Vereine jahr. Die 
Geſammteinnahme, einſchlleßlich des Beſtandes aus den Vorjahren 
in Höhe von 1535,79 M. betrug 2838.25 M.; die Jahres⸗Ausgabe 
1293 M., jo daß ein Beſtand von 1546,25 M. verblieb, welcher bei 
der hleſigen Sparkaſſe zinsbar angelegt iſt. Die Zahl der Mitalie⸗ 
der beträgt 117 (60 iſrael., 53 evang., 4 kath.). — Die Verwaltung 
der 2. Lehrerſtelle an der kath. Schule zu Golukom iſt vom 1. d. 
Mts. ab der Lehrerin Frl. Klar aus Hamburg erg worden. 

r Schneidemühl, 4 Junl. [Bezirkts⸗Lehrerkonfe⸗ 
renz.] Heute fand hierſeloſt unter Leltung des Kreisſchulinſpktors 
Dr. Hlifer eine Konferenz der evangeliſchen Lehrer aus dem Stadt⸗ 
bezirk Schneldemühl ſtatt, zu welcher 23 Lehrer und 5 Lehrerinnen 
erſchienen waren. Zunächſt zielt Hauptlebrer Schmidt mit den 
Kindern der Oberſtufe eine Lehrprode über die Brücken waage. 
Alsdann wurde über die Lehrprobe bebattirt. Bevor hierzu ge⸗ 
hritten wurde, gedachte der Vorſitzende des verſtorbenen Krels⸗ 
ſchulinſpektors Schulraths Gensky und widmete demſelben einen 
warmen Nachruf. Den letzten Theil der Konferenz bildete ein 
Vortrag des Lehrers Brandt über den Pädagogen Friedrich Wil⸗ 
1 Um 2 Uhr Nachmittags war die Konferenz be⸗ 
endigt. 

* Inowrazlaw, 2. Junl. [Eine große Unbequem⸗ 
lichtett!] für Reiſende von hier und aus der Umgegend iſt jetzt 
von der Bromberger Eiſenbahndirektion abgeftellt worden. 
Bisher mußten Satjonfabrlarten von Bromberg oder Thorn be 
zogen werden; jetzt iſt nun auch auf unferer Station eine Ver⸗ 
laufsſtelle für Salſonfahrkarten eingerichtet. 


R. Crone a. Br., 4. Juni. [Fortbildungsſchule. 
Perſonalnotſz.] Für die gewerbliche Fortbildungsſchule 
iſt nunmehr der neue Lehrplan für den Zeichenunterricht ein⸗ 
gegangen. Wie wic ſchon früher zu berichten in der Lage waren, 
ſoll der Zeiche nunterricht unter Benutzung von Modellen, die den 
Anforderungen des praktiſchen Gebrauchs entſprechen, ertheilt 
werden. Eine Anzahl derartiger Gypsmodelle tft auch der Schule 
von dem Wintfter bereit üderwieſen worden. Nach dem neuen 
Lehrplan ſoll nun der Zeichenunterricht en den Bedürfnlſſen der 
einzelnen Handwerkskategorlen ſich anpaſſen. Die Eintheilung der 
Schüler wird deshalb in der Welſe erfolgen müſſen, daß für jede 
Handwerksktategerie geſonderter Fachzrichenunter richt ertbeilt wird. 
dale zum Pfarrer von Schirotzken gewählte Dr. Fiſcher wird 


es Amt am 1. Juli 8 ü 
erſbigr um g. In. J. übernehmen. Seine feierliche Einführung 


E. Gollantſch, 4. Junl. 
auf den Fluren der 
angerichtet. 
Haſelnüſſen. 


— 


[Ein Hagelwetter!] hat heute 
maegend nicht unbeträchtlichen Schaden 
Elnzelne Hagelkörner erreichten die Größe von 
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Bromberg, 5. Juni. [Blindenanſtalt⸗Beſuch. 
Pfarrbeſetzung. Korkfabrlt.] Lindesrath Nötel aus 
Poſen iſt geſtern hier eingetroffen. Er ſtattete der hieſtzen Blinden⸗ 
anſtalt einen Beſuch ab und fuhr dann nach Brahnau und Lange⸗ 
nau, um dort die für die hleſige Blindenanſtalt angelegten Welden⸗ 
anlagen in Augenſchein zu nehmen. — An Stelle des Pfarrers 
Reichert dem, wie mitgetheilt, das Direktortat des hleſigen Lehrer⸗ 
jeminaı3 übertragen worden iſt, wodurch derſelbe der 1. Jult aus 
dem Pfarramte ſcheidet, iſt der Predigtamtskandidat Höffner mit 
der Hifsleiftung in der Verwaltung der valanten Pfarrſtelle betraut 
worden. — Der Kaufmann Karl Groſſe bier bat unter der Firma 
„Oſtdeutſche Korkfabrit“ in der Gammſtraße hierſelbſt ein neues ge⸗ 
werbliches Etabliſſement eröffnet. Es tft das ein für die biefige 
Gegend neuer Induftriezweig. Die Maſchinen arbeiten, unterſtützt 
durch wenige Handgriffe der fie bedienenden Perſon, ſehr exakt und 
können aus dem rohen Korkmateterlal Korke von der Größe eines 
Bieripundes bis zu der eines minimalen Medizinalpropfens in wenig 
Sekunden berſtellen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz,. 

* Stettin, 4. Junl. [Gegen die Margarine⸗ 
Borlage), wee fie aus den Berathungen des Reichstages bis⸗ 
ber hervorgegangen, beginnt man in letzter Stunde auch in Pom⸗ 
mern ſich noch zu rühren. Der Verein der Stargarder Detall⸗ 
liſten bat ſich an den Adgeordneten des Kreises, Herrn v. Schöning, 
mit ber Bitte gewandt, gegen das Färbeverbot und gegen die Be⸗ 
ſtimmung, daß Butter und Margarine nicht in demſelben Raben» 
raume verkauft werden dürfen, einzutreten. Unmittelbar an 
den Bundesrath und Reichstag dat die „Bereinigung 
der KNaufmannſchaft“ zu Paſewalk ihr Geſuch gerichtet, im 
beſonderen letzteren bittend, ſeinen Beſchluß dem Wunſch der 
Kaufmannſchaft und den Intereſſen der Arbeſterbevölkerung und 
ger auf dem platten Lande gemäß in der dritten Leſung der 
Vorlage ab. uändern. 

Aus dem Kreiſe Stallupönen, 3. Junl. [Ein 
wahres Gente] auf dem Gediete der Verzierung von Oſter⸗ 
etern durch Auskratzen von Zeichnungen tft die Beſitzerfrau B. zu 

ablaufen. Meiſterhaft verſteht es dieſelde, Landſchaften, 
Thlergruppen, Inſchr ften u. . w. auf die Schalen der gefärbten 
Eler zu zaubern. Steben folder Eier als Oſter⸗ und Weburts⸗ 
tagögabe ſandte Frau B. auch dem Fürſten Bismarck. Vor Kurzem 
iſt nun der Geberin ein eigenhändiges Dank⸗ und Anerkenungs⸗ 
ſchreiben des Fürſten zugegangen, welches die Hocherfreute als An⸗ 
denken einem zierlichen Rahmen anvertraut hat. Meyrere von ihr 
verzierte Eier hat Frau B. auch zur Gewerbe- Ausſtellung nach 


Berlin geſendet. 

„Breslau, 5. Junl. [Deutſches Lehrerheilm. Ver⸗ 
gafteter Breslauer Offtzler.] Dem Verein „Deutſches 
Lehrerbelm“ zu Schreiberhau iſt ſeitens des Miniſters der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenbelten eine einmalige 


Beihllſe von 10000 M. gewährt worden. — Ein beurlaubter 


preußiſcher Offizier aus Breslau, ber in Lüttich 
verdächtig auftrat und über bedeutende Geldſummen verfügte, fol, 
ütticher 


wle der in Brüſſel erſcheinende „Etolle“ meldet, ſeitens der 
Polizel verhaftet worden ſein. 


Aus dem Gerichtsſaal. ’ 


n. 3. Junl. In welteren Verlaufe der heu⸗ 
6 as wetten Strafkammer wurde 
Sally Neumann und — baden Scaler 


Hermann Borchardt, 4 
Beleidigung und Bedrohung bezw. Körperverletzung derz r t 
Vom Schöffengericht in Samter waren die Angeklagten zu ie 50 
Mark Geldſtrafe event. 10 Tagen Gefängniß verurtbeilt worden, 
fie legten gegen dieſes Urtheil Berufung ein, die aber verworfen 
wurde. In der Verhandlung wurde der Rabbiner Dr. Wreſchner 
aus Samter als Sachverſtändiger vernommen. Derſelbe bat den 
Vorſitzenden, ihm zu geftatten, daß er ſich bei der Eldesletſtung 
das Haupt bedecke. Der Staatsanwalt hatte nichts dagegen einzu⸗ 
wenden, es wurde dem Sachverſtändigen dies auch geitattet, nach⸗ 
dem der Gerichtshof darüber berathen hatte. — Der Schuhmacher 
Johann Gottlieb Nowatzkt, obne ſeſten Wohnſitz, der 
bereit? 24 Mal, darunter einige Mal wegen Diebſtahls, vorbe⸗ 
ſtraft, hat ſich wegen Landſtreſchens und Dlebſtahls zu verant⸗ 
worten. Vom 18. dis 27. April d. J. ſoll der Angeklagte als 
Landſtreicher umhergezogen ſein und am 27. April ſoll er dem 
Herrn von Kurnatowsktf in Pozarowo einen Mantel geſtohlen 
daben. Der Angeklagte beftreitet dies. Am 18. April fei er aus 
dem Korrektlonshbauſe u Bojanomo entlaflen worden, nachdem ihm 
der Ueberverdlenſt im Betrage von 64 Mark ausgezahlt worden 
ſel. Er babe ih von dem Gelde Nahrungsmittel und Kleldungs⸗ 
fücke gekauft und noch 2 Mark gehabt, als er am 27. A rll ver 
baftet wurde. Den Mantel habe er nicht ſtehlen wollen, er hade 
aus Verſehen an den Kleiderſtänder geſtoßen, da ſei der Mantel 
zur Erde gefallen. Er babe ihn aufgehoben, um ihn dem Eigene 
thümer abzugeben. Em Zeuge bekundet, daß der Angeklagte ſich 
mit dem Mantel entfernen wollte. Der Staatsanwalt beantragte 
wegen des Landſtreichens die Freiſprechung, wegen des Diebſtabls 
unter Annahme mildernder Umſtände ein Jahr Gefängniß. Der 
Gerte tsbof erkannte wegen des Diebſtahls unter Ausſchluß mil⸗ 
dernder Umftände auf ein Jahr Zuchthaus, zwei Jabre Ehr⸗ 
verluſt und Stellung unter Poltzelaufſicht, von der Anklage des 
Landſtreichens wurde der Angeklagte freigeſprochen. — Unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeft wurde hierauf gegen die Wäſcherin 

inna Rieste aus Polen wegen Kuppelel verhandelt. Da 
die Angeklagte wegen dieſes Vergehens bereits einmal mit einer 
Woche Geſänaniß vorbeſtraft iſt, erkannte der Werichtsbof auf drei 
Wochen Gefängniß. — Gleichfalls wegen Kappelei war die Händ⸗ 
lerin Bronlslawa Ruppelt aus Poſen angeklagt. Auch 
dieſe Verhandlung fand bei verſchloſſenen Thüren Matt. Das 
öffentlich verkündete Uctbell lautete auf einen Monat Gefängniß. 
— Schließlich wurde noch gegen den aus der Unterſuchungsbaft 
vorgeführten Korbmachergeſellen Valentin B aus Poſen 
wegen ſchweren Diebstahls verhandelt. Der 16 Jahre alte Ange⸗ 
klagte tft bereits einmal wegen ſchweren Diebſtahls mit 6 Wo. 
naten Gefängniß vorbeſtraft. Im Mal d. J. arbeitete der Ange 
klagte bei dem Korbmacher Paul Mendus. Als Mendus ſich an 
13. Mat aus feiner Wohnung entfernte, nachdem er die Thür vers 
ſchloſſen hatte, ſtieg Liß durch ein Fenſter in die Wohnſtube und 
ſtahl dort zwanzig Mark baares Geld und ein Baar goldene 
Kinderohrringe. Der Gerichtsbof verurthellte den Angeklagten zu 
einem Jahre Gefängniß, während der Staatsanwalt das Doppelte 
in Anttag gebracht hatte. 


* Stallupönen, 2. Junl. Vor der bieftgen Straftammer Hand 
der frühere Amtsdiener, jetzige Losmann L. aus Schilleningken 
Kreis Stallupönen. Am 24. Dezemder v. J. ſollte er im Auftrage 
des Amtsvorſtehers zu Juckniſchken zwei verhaftete Zigenner nach 
dem Gerichtsgefängniß zu Stallupönen trantportiren, Der Anfang 
des Transports war ſchon v elverſprechend. L. ließ nämlich die 
Zigeuner in einem Fuhrwerk allein vorausfahren, während er mit 
einem anderen Wägelchen gemüthlich nachkrabte. In Stallupönen 
W angekommen, beſuchte die Zigeunergeſellſchaft zunüchſt eine 

eipe und der Transporteur ebenfalls, aber nicht einmal dieselbe, 
ſodaß ihm die Gefangenen aus den Augen kamen und verdufteten. 


Boien, 


beide aus Sanden Süültr, 


1 
F 
> 


* dee C TEE RERTETN u us v A rer 1 Te P 7 TI Pi 
i 4 


i 1 


Er wurde zu 10 Mork Gelbitrafe, event. zwei Tagen Geſängniß politiſche Geſpräch voraus ſetzle und meine Gegner, denen biefe Ver⸗ Breslau, 5 Junl. Gpirttusbertät]) Im Boer 


derurtpetit. franfichfett unflebfam war, ein haar Tige in Beſorgnſß lagen. 5180 M. Ter 3190 Ft. Zenbenz: böser. 
Br ran 1 Humboldt, dem der König das Geſchichtchen erzählt hatte, beruhiate N 5 Jun [Salpeter] Loro 7.55 M. Jai 
e — — —n——ðQ Bde 
Aus der Reichs hauptſtadt 4. Sun; Graf vo 7 * 2 e Javazucker ge, Rüben ⸗Roh⸗ ) 
ea e ne Im Lumen Soorinacgeifäten; ne | 
rinz Auguſt von Württemberg (Pol.) Nr. 10, biöber » Würzbur L b — 
Ele ane zur ier dre ft on Das Tünlal. Sarbeßgenät zu|&t At end ne bes BL N Marktberichte. 5 
—. . Im 1 — 5 Geßern erſchlen Graf v. d. Recke nach dem Nennen zu Würzburg ta „Hotel zur Sonne ftatt. „ Bredlan, 5 J inl. [Privatbder ich] Bel mäßigem 5 
ſeines ſcheidenden 8 5 et 5 3 vo aefunben. a 5 Nee n Br 8 war die Stimmung etwas feſter und Preiſe haben ſich be⸗ 9 
} ! [7 1 "Im - zu einem Verbande unter dem Namen „ Deut » bauptet. 9 
Der Borfigende, Geh. Sekretär Bedenftein, übermittelte die Ab ſcher Reanfahrer⸗Ve 5 band“ zuſammengethan. Die Welz en bei ſchwachem Angebot rudia, welßer per Ä 


ſchiedsgrüßt des Vereins mit einem Ehrenſchild zur Erinnerung an | Gründe 
zu dieſem Schritt waren in erſter Linie der me rubende 100 Kilo aramm 15,50 —15.80 Mark, gelber per 

en 3 u. Scheldende ſtets beig wohnt. ae Kampf zwiſchen dem D. R. B. und dem Vd. B. f. R. Um ben | 15,40 18 1570 N. — Roggen behauptet, — en 

utes Aude 55 en n feinen n 12 Bahn nn fortgeleten Boykoltirungen der diverſen Rennbahnen — dem Ver“ bis 11,59—11,80 M., keinſter über Notiz, — Ker e umlabe ? 

— ih en 1 zu pole einge en 5 mung des bot des Starts Bl diefer und jener Bahn ein Ziel zu ſetzen — los, per 100 Kilogramm 10,49—12,49—14.09— 15.0) M., feinite s 

N r ba 10 feſt . 17 au rn ke s in geflern wollen die Rennfahrer geſchloſſen vorgeben und auch einmal ihr darüber. — Hafer ruhig, ver 100 Kilo 12,20 — 12,6) M., feinsten 

in einer von etwa 1600 M8 e En beſuchlen n be. Wort in die Wangfchale werfen. Außer der Wıbrung der Inter⸗ über Not. — Mat? Ihmach gefragt per 100 Siioar. 10,00 dis 
ſchloſſen word en ch ei 2 ſettens der betr. Kommiſſton a 595 een der Rennfahrer ſoll eine Unfall oerſicherung auf Gegenſeitig. 11.00 Mark. — Erbien wenig Geſchäft, Rocherbſen per 
VBapten ended Boutontrole iſt auf 281 Bauten mit 4083 5 55 Unfälle auf der Rennbahn neu geſchaffen werden. Die 100 Kilogramm 13,00 bis 14,25 Marl, Biktorlaerblen 
Arbeitern die neunfiünbige Arbeitszeit durckgeführt; auf 264 Bauten piverfammlung des neuen Verbandes, in ber au 1 ve 11 . eg 1 2 5 wenig u. 


Berathung kommen, die Wahl der Borftandichaft 
mi U tunden gearbeitet. n, die Wa B 
Bee e ee TR . gerichts erfolgen und über die einlaufenden orſchläge Beſchluß — Bogner ſchwa d gefragt, per 100 Kllogr. 17.00 u 18,00 \ 
ſtehende Reloiution angenommen: „1. Sie Verſammlung empfiehlt gefoßt werden wird, fol zu Berlin, anläßlich der großen inter⸗ bis 19.00 Mark — Nuptven rid, gelde 9.70 bis 10.90 1 
den follegen welche noch zehn Stunden arbeiten, am Montag natlonalen Rennen abgehalten werden. M, blaue 9,00—9,75 M., feinſte über Notiz. — Wicke n etwas 0 
den 8. d. M, die Arbeit niederzulegen. 2. Freitag Abend haben — — eeſcaat, ver 100 Silvar. 11,00—11,50 —12,00 M. — Delfaaten N 
fünf öffentliche Verſammlungen ftattzufinden, um den Kollegen in Handel und Verkehr. amſaßlos. — Schlagleinſaat ſchwates Geſchäft, per 
allen Stobttbeilen Gelegenheit zu geben, die Frage der Arbeits. 100. Kilogr. 15,00 — 16,00 —17,00—18,50 M. — Hanflaat 6 
En eriegung genfgend dunchzuberaldeg, 3. Sonntags findet eine . W. Warſchau. 4 Jun ldi Hopfendericht der rußbla, ver 100 Kilo 15,50 16,0 N. — Rabstachen 
große Verſommlung zwecks endailtiger Beſchlußlaſſung ftatt. 4. Jeder „Bot. 8 ta.“] Im Hopfenhandel berrſcht nach wie vor Geſchäfts⸗ ruhig., per 100 Kilogr. ſchleſiſche 9,009.25 M. — Lein- 2 
2 3 ict d wenſaſtens eine Mark pro ſtille. Mit dem Einritt der wärmeren Witterung bat ſich zwar 1170 m ee 2 Ri ya ſchleſtſcher 11.25 bis 5 
A t unter 50 Pf. zum Strikefonds Seitens der Brauer etwas mehr Kauflaft zu ertennen gegeben, |rublg, per 100 8 hu 3 r f 
Anſcheinend um den tragifhen Abſchluß jedoch beschränkt ſich diefelde ausſchlleßlich auf die feineren Quall- mehr Umſatz, rotder per 50 Kiloge. 24—30—35 M., feine 5 
einer Ltebeßaffatre handelt es ſich bei der Auffindung täten, wofür niedrige Preiſe bezahlt werden. Die mittleren Quall⸗ darüber, weißer per 50 Kilogr. 30 —40—50—52 M. — Schwe Y 
weier ingendlicher Leichen — einer männlichen und einer welb⸗ täten finden keine Beachtung und kommen nur bin und wieder in duch Kleefamen umſablos, per 50 Kllogramm 20 bis 25 1 
ichen — dle aus dem Wonnſee gelandet wurden. Die Frau dürfte den Handel. Der Export nach Deutſchland ſtockt änzlich bis 32 M. ſeldefrel darüber. — Gelbtleeſamer per 50 Ric 5 
die Zwar zig nicht überſchritten bak en. Die Kleidung i ſaſt ele- ar At ockt faſt gänzlich. 12—13 14,50 M. — Taunenklee ruhig, per 50 Kg. 16 big ö 
gant zu nennen, Bet dem Manne wurde eine Remontolrubr auf- Von Selten der Lagerinhaber zelat ſich Verkaufsluft, da dieſelben |20-25-29 M. — Tymothee ruhig, per 50 Kilo 18—20—24 in 
gefunden. Irgend welche beſondere Merkmale zur Feſiſtellung der lore Beſtände vor der neuen Ernte räumen wollen. Man zablt:] N.,, frtdefret darüber. — Me! ruhig, per 100 Kilogramm in. 1 
Identität Find nicht vorhanden. Bisher wurden dle Leichen nicht | für Primawaare bis 6°, Rudel, für mittelfein 4—4¼ Rubel, für Sad Brutto ebl 00 22,00-22,50 M. — Roggenmebl 00 \ 
tekognoszirt. mittel 2ů—2 Rubel pro Bud. Aus dem gbnlar eich 18,00 —18,50 M., Roggen⸗Hausbacken 17,50—18,00 M. — Roggen⸗ a 
1 n 1 n 1 erna t 1 o na 1 er RB a 1 e t 0 t mar d er iſt vor 1 8 0 Lanzen a are futtermebl ber 100 Kilo inländiſches 9,00 —9,50 N., ausländiſches 50 f 
einiger Zelt von der Kılmtnalpolizet verhaftet worden. Die betref- geben über den Stand der Hopienpflinze die erfreullchſten Ber bis 9.00 Mark. — Weizenklete ziemlich feſt, per 100 Kilo inländ. 5 
fende Persönlich telt war im Grand Hotel Alexanderplatz abgeſtie⸗ richte ein. 8,20 —8,8) M., ausländ. 8,00 —8,50 M — Speilelartoffeln 
gen und batte ſich dort als „Adminiftrater Möller“ eingetragen. ber 2 Liter 8-10 P.. per 50 Kllogramm 1.00 —1.20 M. — 4 
Als nach einiger Zeit Kriminalbcamte ibn im Hotel fefinabmen Wollmärkt Stärke ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. inkl. Sad. Brei 93 
konnten ibm etwa fünfundzwanzig Fälle nacgemiefen werden, in e. ; 
re 1 IE) 1 3 Sompierpefeloßß, ange⸗ 5 n 5 Juni. [Orig.⸗Telegr. der 
g 5 and man be er, der aus en le Zufuhren zum beginnenden Wollmarkt 
apan ſtammt, Photogrephlen vor, di f 
dor barſtellen. Außerdem fand Ai ee dee find tegen berfpäteter Schur noch ſchwach. Die Tendenz ist 
denen bervorling, daß er ſich abwechſelnd in den anderen Haupt. feſt. Man erwartet Höhere Preiſe als in Vor ⸗ J 
ftäbten des Kontinents, namentlich längere Zeit in Paris, uufge- jahr. Vom Auslande haben ſich viele Käufer angemeldet. | 
halten But. er des aeg en e — 55 die —: —:;... > 11,20 | 
auswärtigen Bolizelverwaltungen die Anfrage gerichtet worden, ob n 15.0) 14, 
ihnen der Verhaſtete aus irgend einem Grunde intereſſant iſt. Börſen⸗Telegramme. 95 .. Kilo 12.60 1230 12 i 
” L r 5 10 2 * e see Weiden 15 u Schluſtkurſe 11 175 5 0 5 8 1400 13.00] 12.50 12.00 11.50 1100 | 
eit der er. Ein ſehr intereſſante ema hat ber Direktor 8 e a. en, 3,2 —8.8) pro 50 Nilogz. Stro 0 5 h 
ves nngariien ftatiftilhen Buregus, Jarosl. zum @egenftande do. br. Septbrr. 144 75 144 75 7,0 M. u. Strod der S 24,00 dis ) 
einer bon en Arbeit eng Wah bie Sefttellung, welches e 5 De ER TE - 5 118 10 —— — 
Alter von Vater un utter für bie Konſtitutton der a 1 Septor. . . . ** hi 
‚brav: ngenen En aſte fit. Jarosl „aus de .. @piritnd (Nach amtlicher Nottrung.) N.v. 4. Berliner Wetterprognoſe für den 6. Juni. 4 
wer ider als 240 N Unterfuchungen ber en, deren do. 20 er bete, ohne Faß . 88 70 88 90 Auf Grund lokaler ene und des meteorologiſchen Der RT 
Zuſammenfaſſung on zu fo genden Ergebniffen kommen ließ, welche a, er A TERN henmaterial® der Deu arte privatlich . Br 
Sr e N g e e e eee e e l da, 
er Vo —25 Jahıe alt, e Kon. do. een er a 
AN don des Kinder Ihmach, an färtften if biele er einem Alter do. 0 er Seo. 30 90 89 — vr ene mit @ewikten 
des Vaters von 8 rg eg A I 4 8 enger ae 88 70 88 70 — 
öwächlichſte Konftitutlon de undes vera laßt. ri: ö. N a 
— i das Alter von 25.35 Jabren als dasjenige d. ge, Reichs⸗Anl. 99 80 95 4. Am n ore der Sicht Poren. 
ıtieit, weiches die Gefunbbeit und die Lebenskraft des Kindes 105 eichs⸗ Anl. of. Stad 191 761101 75 en gemeldet: 
ermittle, Br. Kons. 4% Anl. 105 80105 9 err. Banknoten 170 201170 25 Aufgebote: 
g Schuhmachdergeſelle Ladislaus Glerhzal mit Stantslawa Koſ⸗ 


am meiſten zu perbürgen ſcheint. Es ſcheint ſerner das günſttaſte Pr. do. 8%, 95 do. 104 751195 —IR 
5 5 die Mutter umgelähr zehn Jabre jünger l /» do. Ruff. „ 16 70 } 2 
Ferdi e dale, Dei ele Alter er baden Nie fallen die Br. do. 40 do. 99 7099 70 rr. Kred. Akt. 3220 — 217 60 feige. 1 odann Hedrych mit Wanda Tes⸗ 
Pi der weniger träftig aus. Scken unter den kräſtiaſten Kindern Bol. 2% Blanbbr. 101 300 4 Jombarden 43 10) 43 10 Weichenſt Her Coe Karl Rofinstt mit Marianna Roſzyk. Bent. 
155 15 Mette 10 Prozent kröntach, guch wenn, wie angeführt, 5 4% Disk. Kommandit 3208 60.208 — eller Eduard Bulezy kt mit Marianna Thiem. 

— Vater 25 — 45 Jahre alt und die Mutter zehn Sabre itz ole do. 3½% do 102 - 102 1 
ale der Vater war. Del ungünftigem Alter der E tern wächſt die] do. 85 „% Prob. 


Gebuxten: 
donde nfe vam PR e = son: Händler Narzſs Fuſanl. Zimmergeſelle Aham 
1 e R 
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Zum Tode von Gerhard Rohlfs Eine Tochter: Händler Wilhelm Spring. Schubmacher⸗ 


geſelle Joſef Dannemann 
Schweimfurth, der ſoeben nach längerer Abweſendelt aus a i 
e wide . N, a a hungbe | DAPEGEDB.E.S.M 92 501 92 2 (Bol Su ©. m 107 39 09 89e Bittorla Dodromolstn, 13 Walcmenzellenber Telehfor Bar⸗ 
8 = dale re von Tag zu Tag immer Pi Ratten. 8 86 80 70 = — do. er a uche 25 149 50 22 38 J. Arbeiter Valentin Mackowtak, 58 J. 
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a ren a ach bald darauf erfolgte in ſchmerzloſem Canada Bacific do. 59 90 = Eu BR P Union 111 900112 20 Ermässigung N 


Gntichlafen dle Auflöfung. irg En 9e des afrikanischen Kon- It „Rente. 88 20] 88 —[Jugger⸗ Aktien 147 701147 50 * 0 
dent an einge n eng Leue en, Die Don ni een Feel DL 8 3 fe 2 gerne s f e 1 
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ü jährſger überaus 0 n 
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freundlich dieb. Wir Batten einen er 290 eſtöblich ber Teles Pr /a Krug 26 „ er 23 „ 
a er tar een der 50 bees Kö. . Käuflich bei allen Apothekern und Mineraiwasser-Hündlern- 
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St mdankbarſten erinnern, wenn Sie ! : 8 f en 5 1 1 u 
Nen ene liegen? — Die? rau nehme ich aus, Rohzucker 1. Produkt Tranftto ber, 11 3 Nr. 1 (Hotel de Rome) ſtets vorratota. Die 9 
ſeßte er bel, „bunm das berfteht ſich von fetbit." — „Um etwaß, . a. B. Hamburg per Jun! 10,75 Gd. 10,80 Br. tr. Buchbandlung it bemüht, immer dle neueſten Auflagen bee 1 
veiſetzte Ich, das Eure Majeftät am wenlaften erwarten, noch de⸗ dio. „pet Juli 10.55 Gd. 11,00 Br. wührter Reiſefübrer, ſewie die nenen Produfte au) den 2 
greifen: an die bel tctlnende Kraft einer anten tür bto. er September 11,22 Gd. 11.30 Br. Gebet auf Lager zu halter. Aud die zmwedmäßlaiten Mu 8» BEN 
tiichen Pfeife.“ Darüber bra er in ſo lautes Gelächter aus, dto. „per Otkt.⸗Dez. 11 00 bez. 11,10 Br. feliungsfübrer und Hut. Kataloge der Berliner Gewerbe⸗ Ki 
datz der ganze Saal davon erſcholl und ich mußte meine barocke bto. „ ver Jan.⸗März 11,25 Gd. 11.30 Br. Austellung, fowie die fo noihwendigen Neichskursdücher 4 
Antwort ſo lange erklären und rechtfertigen, daß die Welt um uns, enz: und Königs Kursbücher nebſt großer Aus wahl von Reiſe⸗ 770 
die nickt wifſen konnte, um wes es ſich bandelte, das ernſteſte Wochenumſatz: 17 000 Centner. n letküre find dort ſteis vorrötdlg. i 1 


e 
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Bekanntmachung. 
In unſer Geſollſchaftsregiſter 
tft heut bei Nr. 83, woſelbſt die 
Geiellſchoft in Firma 
Doctor & Co. 
zu Oftromo und als Geſellſchofter 
1. der Kaufmann Eugen Doctor, 
2. die uyverehelſche aroß⸗ 
jährige Regina Doctor 
verzeichnet find, Folgendes einge⸗ 
tregen worden: 7325 


Spalte 4. 
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. 
Eingetragen zufolge Verfügung 
75 5 1. Juni 1896 am 1. Juni 


Oſtrowo, den 1. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
II Gen. II 2 


186. 


Bekanntmachung. We 


Im 


; Firmenregifter vn. 

eute Bil. = “u 

1. unter Nr. 338 die Fixma 
Philipv Maſur mit dem 
Sitze in Liſſa 1. P. und als 
Inhaber derſelben der Kauf⸗ 
mann Philipp Maſur in 
Liſſa l. P 


2. unter Nr. 339 die Firmo 
Louis Hamburger mit 
dem Sitze in Liſſa t. P. und 
als Inhaber derſelben der 
Kaufſmonn Louis Ham⸗ 
burger zu Liſſa i. P. 

elngetragen worden. 

Liſſa, den 30. Mat 1896. 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangsbeiſttigtrung. 


Tas dem Ritterauteheſitzer 
Leo Bieske und feiner güterge⸗ 
me nſchaſtlichen Ehefrau Meta 


ed. Zenkominierska zehörtae 
itlergut Sirzegow mit einem 


Flächeninhalt von 468.3747 Hekt., 
mit einem Reinertrag 


Nutzungswerth ſoll am 


13. Auguſt 1896, 


Vormittags 9 uhr, 
zwongsweiſe an ordentlicher Ge⸗ 
Lichts tell verſteigert werden. 


Das Urtbeil über die Exthrilung |! 


des Zuſchlags wird am 14. Auguſt 
1596 Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtäiele. Zimmer Nr. 1 ver⸗ 
kündet werden. 674 

ſtrowo, den 18. Mat 1896. 


Aulſlcte Amtsgericht. 
Königliches Amtsgericht. 


Wronke, den 28. Mat 1896. 


Zwangsverſteigerung. 

m Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung fol das im Grundbuch. 
von Samoleniſch Band I Blatt 
19 auf den Namen der Wirth 
Theodor und Julianna geb. 
Wasko - Kasior'i&en Ehe⸗ 
leute eingetragene Grunditüd 


am 24. Juli 1896, 


— 12. ii 
d benbezeichneten Ger 
big Berichtöfielle verſteigert 


den. 
en Grundſtück iſt mit 236,25 
Mark Meinerirag und elner 
Flüche von 15,59,00 Hektar zur 

rundſteuer, mit 1 Mar 
Nutzung werth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei ane 


werden. 

Alle Realberechtigten werden 
aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Diez N dem Grund⸗ 

e zur Ze 

beg Berſtelgerungsvermerts nich 
hervorging, insbeſondere 
artige Forderungen von 5 
Zinſen wiederkehrenden H kun: 
gen oder Kojten, ſpäteſten N 
Federn ur 2 5 1 

rung zur n 
82 hin den und, falls 


läubiger wider⸗ 
der betreibende G aglaubhaft 


richt, dem Gerichte 
e 
et Feſtſtellung des gering⸗ 
ſten Gebots nicht berüclfichtlat 
werden und bei Ver heilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſich⸗ 
tigten Anſprü 
rüdtreten. 
Diejenigen, 
um des 


welche das Eigen⸗ 
Grundſtücks bean⸗ 


von |: 
7527.2 Mart und 1455 Mark 


| Sie glauben nicht 


der Ae — 


der⸗ 
al, 


e im Range zu⸗⸗ 


ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle des Grund⸗ 
tücks tritt. 
Das Urthell über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags wird 


am 24. Juli 1696, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werben. 


— 


— 
Porzellirungs⸗Anzeige. 


Am Mittwoch, den 10. 
Juni d. J., von Vormit 
tags 9 Uhr an 
werde ich die Beſitzung Leuten 
bei Pakoſch (Leuten liegt an 
der Stadt, Eiſenbahn ſchiffbarem 

oſſer u. Zuckerfabrik) in Größe 
von ca. 75) Morgen gutem Acker, 
gute Wieſen, Gebäude u. As 
ventar, ſowie volle Aus ſaat im 
Ganzen oder in einzelnen Par⸗ 
zellen unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen verkaufen. Der Termin 
findet im Gutöbofe zu Leuten ſtatt. 


Isidor Abrahmsohn, 


Juowrazlaw. 7160 


30 Morgen gut. Ackerland 


u. 5 Morgen Wieſe ſind zu 
verkaufen, Joseph Sadotowski, 
7348 Narawowice b. Poſen. 


Sechs kernige Arbeitspferde, 
Zoti leichte Kutſchpferde 


wegen Arbeitsmangel ver⸗ 
käufl 7 


ch. 1344 
Reich. Zleltnlec bet Schwerſenz. 


] behandelt brieflich, giebt ſchnell ſtarkſten 
Haar- und Bartwuchs. 8 
glänzende Erfolge 


F. Kiko, Herford (Westf.) 


welchen wohlthätigen und ver⸗ 
ſckönernden Einfluß auf die Haut 
das tägliche Wo ſchen mit: 


7 rg 7 17 
Bergmann 's Lilien milchſeife 
v. Bergmann & Co., Dresden 
Radebeul (Schutzmarte: „Zwei 
Bergmänner“) hat. Es iſt dle befte 
Seife für zarten, xeſiz weißen 
Teint, ſowie gegen alle Hautun⸗ 
rein lichkeiten A Stück 50 Pf. bei: 
R. ‚Barcikowski, J. H. Jeszka, 

8. Olynskl, I. Schleyer. 6601 


in bei verſchte⸗ 
Fondurango⸗Wein denen Ma⸗ 
enleiden ärztlich empfohlen. 
enz (Verdauungsflü'⸗ 
gkeit) nach Vorſchrift des 
8 dargeſtellt. 
China⸗Wein mit u. ohne Eiſen. 
Sagrada⸗Wein (Toniſches Ab⸗ 
pr übrmittel) ärztlich 17 4 


e: 1 — , 2 U 
150 M. Probeflaſche 75 Pf. 3030 


Rohe hack, ER Breiten 
elephon 287. 


TI 1 balbweiss mit 
Flaschen 


Patentloch 0,70 
sehr billig verkäuflich. 


Inhalt ca 45000 

Stück sofort 

1 „7295 
Tomski, Berlin, 


1 . 
® Zu beziehen‘ 


Ai 
4 ge’ durch alle Wein- 
9 ad grasshandlungen. 


Zurgeff E 


2 


Druck und Verlag der Hofbu ödruckerel von W. Decker u. 


Sechste Münsterbau-Lotterie 


zu Frelburg in Baden. 
m Unwiderrufliche ——f 


Ziehung am 12, und 13. Juni 1896 . 


324 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 


gratis und 


— Prospecte franco. 
Original-Loose & 3 Mk., 11 Loose für 30 Mk., 2 und versendet 400 
d Briefmark: achnahme 


en oder unter 


NN - 2500 
Varl Heintze, General-Debit, r r : 100 wertigew. 45 000-7 


Neubau des Dienſtgebäudes 
für die Poſenſche Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät — Posen. 


Im Wege der öffentlichen Verdingung ſollen die nachſtehenden 

Leiſturgen und Lieferungen: 
Loos IX. Lieferung von ca. 75000 kg ſchmiedeetſerner I Träger 

5 „ ca. 2000 „ außeiſerner Auflagerplatten. 
Loos X. Eiſenorbelten und Oteferung von 

ca. 2150 kg ſchmiedeeiſerner Stützen. 

1 Anker ꝛc., 
Winkellaſchen ꝛc. 
abgebundenen Räſtung, 


* * * * 


209 " ” * 
2508 XI. Aufitellung einer hölzernen 
im Einzelnen vergeben werden. 

Die Verdinaungs ⸗ Unterlagen können im Geſcheftszimmer des 
bauleitenden Beamten, Provinzfal⸗ Feuer ⸗Sozletäts⸗Juſpektors, 
Baumeiſters Hoffmann, bierjeldft, Naumannſtraße Nr. 10 während 
der Zeit von 10-12 Uhr Vormittags eingeſegen und gegen Er⸗ 
Hattung der Druckkoſten (1—2 M. für's Loos) und Portokoſten 
oczogen werden. 


e Mngehote find bis 16, Juni 1896, Vormittags 
11 Uber, on den Uaterzeichneten (Probinzial⸗ Ständehaus) portofret 
einzureichen. 7353 
Poſen, den 4. Junt 1896. 


1 Der Direktor or 
2 I Pen 1 . irn 


lmatiiker- Kurort un! Natkuiort. 2 
anfalt unter Leſſung des Dr. med. Werminghausen, früher Bade⸗ 
arzt in Wörr'sbofen. Daneden Kiefernodel, Moore, Sool⸗, helße 
Luft⸗ und Dampfbäder. Anerkannt vorzüglich ein zerichtete Bade⸗ 
onſtalt. Herrliche Lage der von bewaldeten Höhen umgedenen 
und vor ı,uben Winden leſchützten Stadt. ozonreiche Luft, gut 
wepflegie Wald⸗Promenaden in unmittelbarer Nähe. Bequeme 
und häufige Verbindung durch Eiſenbahn und Dampfſchiffe usch 
allen Rianungen, namentlich nach Dresden und Böhmen. Gele⸗ 
genbelt zu etwa 40 Tages- und halben Togesvartten. Wohnung 
and Verpflegung allen Anſprüchen cenü zend, bei durchaus zivilen 
(Heifw'rfe ſeyr billigen Preſſen. Kurtaxe gering 1 Mal an einem 
Wochenabende Vereinigung der Fremden in Kardadeſaale zu 
Tanzbergaügen. Fall jeden Tag Kurkonzerte im Bode. 

Sveztehere Angaben entha tesde Prospekte mit anerkennend en 
Futachten berät mier ärztlicher Autorttäten werden gratis und 
fronco verſondt von der hädttichen Bade der paltung 

Babnınof Gr. Ramom der Steitin⸗Hanziger 
Bad Polzin, Eilenb er altbewährter Kurort, ſtarke Elſen⸗ 
fäuerliuge, Trinkq uelle, koblenſaure Stahl⸗, Soolbäder (Lipperts 
Metbobe), feicht adel⸗, Moor Bäder, Beraluft. Außerordentliche 
Erfolge det Blutarmute, Rheumatismus, Gicht, Frauenlelden, 
Sch wa pezuſtändeg. Maſſage nach Thure Brandt. Kuranſtalten: 
Friedſick⸗Wilbelmsbad, Marienbad, Jobannlsbad, Bletortabad. 
Neues KRarh us (auch im Winter). vom 1. Mal bis 3). September. 
Volle Penſion einſchlließlich ohnung 24—36 Mert 6 Aerzte 
am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, Karl Riesel's Relſekontor 
und Tourtß“ in Berlin 4151 


Erdmannsdorf— Zillerthal 


im ſchleſiſchen Rieſengebirge. 
Sommerfriſche u. Luftkurort mit Kal. Schloß in prachty. Lage, 
yd. an 8 Be ces Hechcebirges. Mittelpuntt d. herrlichſt. Ge 
birgs⸗ u. Walt partien. Relzendſte Ausſichtspuntie u. Spazler⸗ 
gange (Kgl. Schloßpark), vorz. Wobnungeverhältnſſſe, bill. angen. 
Auſenthall, rein Waſſer, Arzt u. Poſt am Orte. Günſtlaſte Ver⸗ 
feo-&derdinbungen; in wen. Minut. m. d. Hahn auf d. Hoch⸗ 
gebirge, in Hirſchoerg. Warmbrunn, Schrstedeberg, Shreiberban, 
Keummhübet nach Bögmen ꝛc. Näh. Ausk. d. Hrn. Bahnhofs⸗Re⸗ 
ſtaurateur Rücker in Ziller thal. 6087 


DER en Da ep RR 
Bad Reinerz, 


klimafischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — 


der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. 
Mal. 1 — — Prospecte gratis. 


20 000 n 100 
ai 200 


I Gewinn —50 000 BL Starke 3” u. 4” Mäder 
F — 20 006 „ aut dearbettet, dat auf Sager w. 
3 — 10 000 „ — — 5 7286 
Ma * tman Posen, 
7 5000 „ er Gerberhr. Nr. 25. 
a aan — na 
5 0 — 0 000 7 7404 
” t ‚ltene, 32 
„ 200 20 000 „ D sicht 73 
„ 100 -20000 „ r o e 
6 50 — 20 000 „ oder leichten, 4 ſitzlzen bebeckten 
„ 20 50 000 „ Wagen 


kauft und exbitter Offerten 
Peyser. Samter. 


— — 
W auf Föhr. 
Lage und reiche * — Yu 


freundlichste der Nordseebäder. 
Ausführliche Prospecte m. Angabe — 1 
sowie schriftl. Auskunft durch die Badecommission u d 


Eigenth. d Badeanstalt 6 C. Weigelt. 4374 


Bad Langenan Hin » 


Stahl- u. Moorbad, Kaltwasserheilanstalt, Luftkurort; Kuh- und 
Ziegenmolken, sämmtliche auswärtige Mineralbrunnen. Massage. 
Electricität eto; — gegen Blelchsucht, Blutarmuth, Nervosität, frauen- 
Krankheiten, Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, Katarrhe eto. — 
2 Aerzte, Apotheke, Post, Telegraf und Eisenbahn im Bade 
Auskunft und Prospecte gratis durch die Badeinspection. 4875 


Üsiseeadl ANlDERK 


In unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von 
Berlin tägli d mit mehreren Zügen tu 4 Stunden zu erreichen. 
ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten S:rand. 
durch feine friſche und belebende, niemals ſchwüle und doch war ne 
Luft, ringsum umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten 
Kiefern- und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad 
in wenigen Jahren allgemein beltebt geworden und wird von viele 
Aerzten den benachbarten Bädern, mit Recht als Sommeraufenthalt 
für Kinder und auch für Erwachſene vorgezogen und empfohlen 
Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäfte von 200 auf 
8600 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Curtaxe — Familien 
und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu mäßtſen Preisen 
vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Rft ır- 
rants und Penſionats genügt allen beutlgen Ansprüchen. Gute 
Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt, Pot. 
Zelegropp u. Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt bereitwill git 
das Verkehrs⸗Bureann von Carl Hartwig, aſſerſtr. 
Nr. 16 und die Badedirektion. 60 


EWasserheilanstalt 
Bad Kreischa b. Dresden. 
Sanatorium für Nervenleiden . 
Das ganze Jahr ee Lebte Bollhandia neu einge r . 
2 Dr. med. F. 


Il. Hess 
T 


Julius 


Nordseebad 


Durch Klima das 


m Nasserlellansiall a 
— 1 halheim 


Sanatorium für Nervenleiden und chronische Krankheiten 
Wasserkuren, Eleectricität, Massage, Hellgymnastik, 
Terrain- und Diätkuren, Inhalationen, 
Entziehungskuren etc. (Keine Geisteskranke.) 
W, NN Geöffnet vom I. Mai an. 486 

Auskunft und Prospekte durch die Unter zeichneten 
Or. med. S. Landsberg. Dr. med. R. Sandberg. 


IIe 


Hustenmittel mit „ ohne Zucker: 


Malzextrakt- Bonbons, echte: betömmlich, wobl 
ſchmeckend, zuverläſſig. Bckg.: 20, 25, 40 Pfg. 4383 
Röstmaltin, Malzextrakt- Schaum Kugeln, zuckerfcet; 
unter Wärme, daher energiſch ſchlelmlöſend. Gläſ. 35 u 250 Pf. 
ug In Apotheken u D erien. 


* Lager: Aeskulap-, Hof-, Löwen-, Rothe- u Jagielski's Apotheke = 


Bei uns iſt erſchienen und in ſämmtlichen 
Buchhandlungen vorräthig: 


Statut 
Jupaliditäts⸗ u. Alters⸗Verſicherungs⸗Auſtall 


für die 
Provinz Poſen 
som 22. November 1890 
nebſt dem Reichsgeſetz betreffend die 
Invaliditäts- und Altersverſicherung vom 
22. Juni 1889, 


und ſämmtlichen dazu erlaſſenen Ausführungs⸗ Ber 
ordnungen und Anweiſungen. 


Seraudgegeben von dem 
Porllande der Invaliditäls- und Allers⸗Pericherungs⸗ 
Anflalt Fofen. 1 
Preis brochirt 1,00, kartonnirt 1.80 MR. 


Sofhuhdruderei W. Decker & Co. (A. Ristıl), 
17, Wilhelmſtr. POSEN. Wilhelmſtr. 17. 


Co. (A. Roſtel) in Voten. 


